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Amts ⸗ 


Blatt 


ber Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 13. 


Re Die Nummer 5 der Geſetz⸗ Sammlung enthält 
nter 

Nr. 9510 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend ander⸗ 
weite Abgrenzung der Eiſenbahn⸗Directionsbezirke Erfurt 
und Berlin. Vom 16. März 1892; unter 

Nr. 9511 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, Düren, Eupen, 
Gemünd, Euskirchen, Heinsberg, Erkelenz, Geilenkirchen, 
Jülich, Montjole, Bonn, Eitorf, Königswinter, Rhein: 
bach, Waldbroel, Gummersbach, Wiehl, Kleve, Rheinberg, 
Mayen, Münſtermaifeld, Cochem, Adenau, Meiſenheim, 
Simmern, Wipperfürth, Lindlar, Bensberg, Odenkirchen, 
Rheydt, Grevenbroich, Ratingen, Mettmann, Gerresheim, 
Duſſerorf Elberfeld, Lennep, Sanct Wendel, Ottweiler, 
Tholey, Völklingen und Lebach. Vom 16. März 1892 
und unter 

Nr. 9512 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
1893 arts des Amtsgerichts Northeim. Vom 16. März 


50 Die Nummer 15 des Reichs ⸗Geſetzblatts enthält 
er 
Nr. 2002 die Bekanntmachung, betreffend die Be⸗ 
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Cichorienfabriken. Vom 17. März 1892; und unter 
Nr. 2003 die Bekanntmachung, betreffend die Be: 


ſchäftigung jugendlicher Arbeiter auf Steinkohlenberg⸗ 


werken. Vom 17. März 1892. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Teutral⸗Bebörden. 
Bekanntmachung. 
cg 5 diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die 
i 4 len Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalten zu Droyſſig 
3 in der erſten Hälfte des Monats Auguſt 


1) 


Die Meldungen ſowohl für das Gouvernanten⸗ 
Aten, 15 55 das Lehrerinnen⸗Seminar ſind bis zum 
Be 10 s ni unter Beachtung der in den nachſtehend 
abgedruckten Nachrichten und Beſtimmungen über die 
gedachten Anſtalten enthaltenen Aufnahme⸗Beſtimmungen 
an den Leiter der Anſtalten, Seminardirektor Moldehn 
in Droyſſig, einzuſenden. 
Der Eintritt in die mit den Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ 
Anſtalten verbundene gun ine angel 
Mädchen (Penſionat) ſoll in der Regel zu Oſtern oder 


Ausgegeben in Marienwerder am 31. Mär 


Marienwerder, den 30. März 


1892. 


Anfang Auguſt erfolgen. Die Meldungen für dieſe An⸗ 
ſtalt find ebenfalls an den Seminardirektor Moldehn 
in Droyſſig zu richten. \ 

Auf beſonderes portofreies Erſuchen werden Ab⸗ 
drücke der Nachrichten und Beſtimmungen über die 
Droyſſig'er Anſtalten von der Seminardirektion über⸗ 
ſandt. 

Berlin, den 11. März 1892. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 

Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Zedlitz. 


Nachrichten und Beſtimmungen 
üb 


er 
die Königlichen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalten 
zu Droyſſig bei Zeitz. 
A. Nachrichten. 

Die evangeliſchen Erziehungs⸗ und Bildungs⸗An⸗ 
ſtalten zu Droyſſig verdanken ihre Gründung dem ver⸗ 
ewigten Fürſten Otto Victor von Schönburg⸗Walden⸗ 
burg Durchlaucht. Bei ſeinem warmen Intereſſe für 
Forderung chriſtlichen Lebens und für Bildungszwecke 
überhaupt, richtete er ſein Auge auch auf das Gebiet der 
e Erziehung und Unterweiſung und erkannte 
bald, wie auf demſelben noch Raum zu weiterer Pflege 
und Förderung vorhanden ſei, insbeſondere aber in der 
natürlichen Anlage des Weibes eine Befähigung für er⸗ 
ziehliche Thätigkeit gefunden werde, die, entſprechend 
ausgebildet, der Familte und Schule und durch dieſe 
dem Ganzen zu einem großen Segen gereichen könnte. 
Zur nächſten Ausführung dieſes Gedankens beſchloß er, 
zu Droyſſig ein Lehrerinnen⸗Seminar zu gründen. 

Der Flecken Droyifig, der mit feinem Schloſſe den 
Mittelpunkt eines größeren Güterkomplexes des Hauſes 
Schönburg bildet, liegt 9 Kilometer von Zeitz, im Re⸗ 
gierungsbezirk Merſeburg, Provinz Sachſen, in der Nähe 
des lieblichen Elſterthales, von den fruchtbaren Vor⸗ 
bergen des Thüringer Waldes umgeben; der Ort erfreut 
ſich der günſtigſten Geſundheitsverhältniſſe und vereinigt 
mit der ländlichen Stille den Anſchluß an die nahe 
gelegenen Eiſenbahnen zu Zeitz, Weißenfels und Naum⸗ 
burg. Er beſitzt auch eine Telegraphenſtation und eine 
täglich zweimalige Poſtverbindung mit Zeitz. 

Der von dem Fürſten feſtgeſetzte Zweck des Se⸗ 
minars iſt, auf dem Grunde des göttlichen Wortes nach 
dem evangeliſchen Bekenntniſſe Lehrerinnen für den Dienſt 
an Elementar⸗ und Bürgerſchulen auszubilden, wobei 
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nicht ausgeſchloſſen fein Tolle, daß die in ihm vorge⸗ſaller Hochachtung und Aneignung des Guten in dem 
bildeten Lehrerinnen nach ihrem Austritte auch in Privat- Fremden doch in ihrem innerſten Weſen eine deutſche 
verhältniſſen für chriſtliche Erziehung und Unterweiſungſbleiben und die Tradition des edlen deutſchen Frauen: 
thätig wären. Der Unterricht des Seminars ſollte ſichſcharakters bewahren, wie derſelbe lebenskräftig und opfer⸗ 
auf alle für obigen Zweck erforderlichen Kenntniſſe und fähig an Familie, Vaterland und Kirche ſich in der 
Fertigkeiten erſtrecken, den Unterricht in der franzöfiichen| Geſchichte bewieſen. Beide Abtheilungen der Stiftung, 
Sprache und in Handarbeiten mit eingeſchloſſen. das Gouvernanten⸗Inſtitut und das Penſionat, wurden 

Nachdem alle inneren und äußeren Einrichtungen unter den Direktor des Seminars geſtellt und wurde 


getroffen waren und zwar mit einer Freigebigkeit, daß dadurch eine Einheit angebahnt, die für das Gedeihen 


auch Unbemittelten der Veſuch der Anſtalt ermöglicht|d:s komplizirten Organismus von großer Bedeutung war. 
wurde, übergab der Fürſt am 11. Mai 1852 die Zugleich wurde das Lehrerkollegium entſprechend vers 
Stiftung dem Preußiſchen Staate. größert, und wurden namentlich auch für den Unterricht 

Das Seminar wurde unter die unmittelbare Lei⸗ und die Konverſation in der franzöſiſchen und in der 
tung und Verwaltung des Miniſteriums der geiſtlichen pp. engliſchen Sprache Nattonallehrerinnen berufen, fo daß 
Angelegenheiten geſtellt. Am 1. Oktober 1852 wurde ſich das Kollegium mit der Turnlehrerin und der Hülfs⸗ 
die Anſtalt in feierlicher Weiſe eröffnet und gleichzeitig lehrerin in der Muſik auf 14 beläuft. 
mit ihr eine von Kindern aus den Gemeinden Droyſſig Mit der eingehendſten Theilnahme begleitete der 
und Haſſel beſuchte zweiklaſſige Elementar⸗Mädchenſchule, Stifter der Anſtalten deren weitere Entwickelung und 
welche im Jahie 1884 zu einer dreiklaſſigen erweitert ſuchte nach allen Seiten hin zu ergänzen und zu helfen, 
worden iſt. Die Zahl der Seminariſtinnen betrug 200wo im Laufe der Zeit Mängel ſich heraus ſtellten. Mit 
und ſollten dieſe den 1. Coetus bilden, da der Kurſusſſeinem Tode, am 16. Februar 1859, ging die volle 
auf 2 Jahre feſtgeſtellt war. Das Lehrperſonal be⸗ Verwaltung der Droyſſig'er Anſtalten in die Hände des 
ſtand aus dem Direktor, einem Seminarlehrer und einer Miniſters der geiſtlichen pp. Angelegenheiten über. 
Seminarlehrerin. B. Beſtimmungen. 

Nach den gegebenen Grundſätzen geſtaltete ſich die Die unter der unmittelbaren Aufſicht und Leitung 
Anſtalt in freier Eigenthümlichkeit zu ſolcher Genug⸗ des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
thuung des fürſtlichen Stifters, daß derſelbe ſich zur] Angelegenheiten ſtehenden Königlichen Lehrerinnen⸗Bil⸗ 
Gründung einer neuen ähnlichen, aber weiterführenden dungs⸗Anſtalten zu Droyſſig umfaſſen: 

Anſtalt entſchloß. Er errichtete dem Seminargebäude] a. das Lehrerinnen⸗Seminar und 

gegenüber ein Gouvernanten⸗Inſtitut und ein Ben:| b. das Gouvernanten⸗Juſtitut. 

ſionat für evangeliſche Töchter höherer Stände, Erſteres bildet in zweijährigem Kurſus Lehrerin⸗ 
die beide im Herbſte 1855 eröffnet wurden. nen für Volksſchulen, letzteres in dreijährigem Kurſus 

Dem Gouvernanten⸗Inſtitut war die beſondere Lehrerinnen für mittlere und höhere Mädchenſchulen und 
Aufgabe geſtellt, für den, höheren Lehrerinnenberuf ge⸗Eczieherinnen für Familien aus. 
eignete evangeliſche Jungfrauen zunächſt in chriſtlicher § 1. Beide Anſtalten nehmen e vangeliſche Be: 
Wahrheit und im chriftlihen Leben fo zu begründen, werberinnen aus der ganzen Monarchie auf. 


daß ſie befähigt würden, die ihnen ſpäter anzuvertrauen⸗ § 2. Die ſtatutenmäßige Zahl der Zöglinge des 


den Kinder im chriſtlichen Glauben und in der chriſt⸗[ Seminars beträgt 42, die der Zöglinge des Gouver⸗ 
lichen Liebe zu erziehen. Sodann ſollten fie theoretiſchf nanten⸗Inſtituts 50; eniſprechend der Dauer des Kurſus 
und praktiſch mit einer guten und einfachen Unterrichts⸗ ſind erſtere auf zwei, letztere auf drei Klaſſen vertheilt. 


und Erziehungsmethode bekannt gemacht werden, in $ 3. Die Aufnahme findet jährlich einmal, und 
welcher letzteren Beziehung ſie in dem mit dem Gou⸗ zwar im Monat Auguſt ſtatt. 
vernanten⸗Inſtitute verbundenen Töchter⸗Penſionat die $ 4. Die Bewerberin muß am 1. Oktober des 


nöthige praktiſche Anleitung erhalten würden. Ein be⸗ Jahres, in welchem fie aufgenommen zu werden wünſcht, 
ſonderes Gewicht ſollte auf die Ausbildung in der fran⸗ das 17. Lebensjahr vollendet und darf das 24. Lebens⸗ 
zöſiſchen und in der engliſchen Sprache, ſowie in der jahr noch nicht überſchritten haben. Ausnahmen be 
Muſik gelegt werden. Der Unterricht in Geſchichte, in dürfen der beſonderen Genehmigung des Miniſters der 
Litteratur und in ſonſtigen zur allgemeinen Bildung. geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. 
gehörigen Gegenſtänden follte feine volle Vertretung unter § 5. Die Meldung iſt bis zum 15. Mai jeden 
vorzugsweiſer Berückſichligung der Zwecke weiblicher Bil- Jahres an den Direktor der Lehrerinnen⸗Bildungs⸗An⸗ 
dung finden, weshalb jede Verflachung zu vermeiden und ſtalten zu Droyſſig zu richten. 


die nothwendige Vertiefung des Gemüthslebens zu er⸗ Der Meldung ſind beizufügen: 
zielen ſei. 4 a. die Geburtsurkunde und das Taufzeugniß, 

Für das Penſionat galt es, eine allgemeine höhere b. der Schein über die erfolgte Impfung und Wieder: 
weibliche Bildung zu eritreben, und dabei nach dem impfung, 
Willen des fürſtlichen Stiſters, wie im Seminar und . das Geſundheitszeugniß, ausgeſtellt von einem zur 
Gouvernanten⸗Inſtitut, eine entſchleden evangeliſch⸗chriſt⸗ Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte. 


liche Richtung zu verfolgen. Dieſe Bildung ſollte bei Aus demſelben muß namentlich hervorgehen, daß 
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die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, großer] welches in einer voll organiſirten höheren Mädchenſchule 
Kurzſichtigkeit, Schwerhörigkeit, Bleichſucht oder gewonnen wird. 


anderen die Ausübung des Lehramtes behindern⸗ 


Ueber den Gang der Prüfung iſt eine kurze Ver⸗ 


den Gebrechen leidet und in ihrer körperlichen handlung aufzunehmen und über das Ergebniß der⸗ 


Entwickelung ſo weit vorgeſchritten iſt, daß ſie die 


ſelben in den einzelnen Gegenſtänden ein Urtheil abzu⸗ 


Anſtrengungen der geiſtigen Arbeit in der Anſtalt geben. 


ohne Gefährdung ihrer Geſundheit ertragen kann, 

d. ein amtliches Führungszeugniß, möglichſt von dem 
Seelſorger der Bewerberin ausgeſtellt, 

0. der von der Bewerberin ſelbſt verfaßte und ge 
ſchriebene Lebenslauf, aus welchem ihr Bildungs⸗ 
gang erſichtlich iſt, 

f. die Erklärung des Vaters (oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten) daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Bewerberin während der Dauer 
ihres Aufenthaltes in der Anſtalt gewähren werde, 
mit der Beſcheinigung der Ortsbehörde, daß er 
über die dazu nöthigen Mittel verfüge, 

g. die neueſten Schulzeugniſſe und der Nachweis über 
die Reife für die Aufnahme in die Anſtalt. 


§ 6. Der Nachweis über die Reife für die 
Aufnahme wird durch Ablegung einer Prüfung geführt. 
Dieſelbe kann vor einem Königlichen Schulrath, 
eminardirektor, Kreisſchulinſpektor, vor dem Direktor 
oder einem Lehrer einer öffentlichen höheren Unterricht: 
anſtalt abgelegt werden. 

Außerdem iſt den Bewerberinnen überlaſſen, ſich 
unter Beifügung der in $ Ha bis k vorgeſchriebenen 
Schriftſtücke, ſowie der neueſten Schulzeugniſſe, zur Ab: 
legung der Aufnahme⸗Prüfung nach Droyſſig ſelbſt zu 
wenden. Die Prüfung wird dort unter dem Vorſitz des 
Direktors der Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalten alljährlich 
m Monat April abgehalten. Die bezüglichen Mel⸗ 
dungen ſind bis zum 1. April einzureichen. 


§ 7. Die Aufnahme ⸗Prüfung iſt eine ſchriftliche 
und eine mündliche. 

In der ſchriftlichen Prüfung haben die Bewerbe⸗ 
rinnen für das Seminar und für das Gouvernanten⸗ 
Inſtitut einen deutſchen Aufſatz über einen Gegenſtand, 
welcher in ihren Geſichtskreis fällt, anzufertigen, und 
einige Aufgaben aus den bürgerlichen Rechnungsarten 
zu löſen. 

Die Bewerberinnen für das Gouvernanten⸗Inſtitut 
—4 außerdem einen kurzen Schriftſatz aus dem Deut⸗ 
176 in das Franzöſiſche und in das Engliſche zu über⸗ 
gen. 

In der mündlichen Prüfun i . 
. n nd: g haben die Bewerbe⸗ 
En für N Seminar mit Ausnahme der Ausbil: 

ung in der Muſik diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
naczzuweiſen, welche nach den Allgemeinen Befkimmungen 
vom 15. Oktober 1872 in der Aufnahme⸗Prüfung an 
den Königlichen Schullehrer⸗Seminaren verlangt werden. 


Bei dem Urtheil über die ſchriftliche Prüfung iſt 
zugleich zu vermerken, welche Zeit auf dieſelbe verwen⸗ 
det, und welche Hülfsmittel bei derſelben geſtattet 
worden find. 

Bewerberinnen, welche eine beſondere Fertigkeit 
im Retchnen, in weiblichen Handarbeiten oder im Klavier: 
ſpiel erlangt haben, it es überlaffen, den Nachweis hier⸗ 
über ihren Meldungspapieren betzufügen. 

§ 8. Die Entſcheidung über die Aufnahme wird 
von dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Me: 
dizinal⸗Angelegenheiten getroffen. Die Einberufung er⸗ 
folgt durch den Direktor. 

Die Angehörigen der aufgenommenen Bewerbe⸗ 
rinnen haben ſpäteſtens zwei Wochen nach Empfang der 
Einberufung dem Direktor anzuzeigen, daß ſie dieſelben 
zur beftimmten Zeit der Anſtalt zuführen werden. 

Die Entſcheidung über ſämmtliche in einem Jahre 
eingegangenen Geſuche gilt zunächſt als abſchließende 
Erledigung derſelben. Im folgenden Jahre müſſen ſich 
daher die abgewieſenen Bewerberinnen, welche die Auf⸗ 
nahme noch ferner wünſchen, rechtzeitig aufs Neue mel⸗ 
den, doch bedarf es der Ablegung einer nochmaligen 
Prüfung nicht, wenn das Aufnahme⸗Geſuch innerhalb 
Jahresfriſt erneuert wird. 

8 9. Die Aufnahme iſt zunächſt eine probeweiſe 
und kann deswegen eine Schülerin der Anſtalt ebenſo⸗ 
wohl, wenn ihre Vorbereitung ſich nicht als ausreichend 
erweiſt, als wenn ihr Geſundheitszuſtand den Anſtren⸗ 
gungen der Arbeit in der Anſtalt nicht gewachſen iſt, 
innerhalb der erſten drei Monate ohne Weiteres ent⸗ 
laſſen werden. 

§ 10. Das Penſionsgeld einſchließlich von je 
15 Mark Krankenkaſſen⸗ Beiträgen beträgt für jedes 
Schuljahr im Seminar 255 Mark, im Gouvernanten⸗ 
Inſtitut 390 Mark. 

Daſſelbe iſt monatlich im Voraus an die Seminar⸗ 
kaſſe zu entrichten; vierteljährliche Vorausbezahlung iſt 
geſtattet. 

Zeitweiſe Abweſenheit von der Anſtalt (Urlaub, 
Ferien) befreit nicht von der Pflicht der Penſions⸗ 
zahlung. 

Für das Penſionsgeld wird Unterricht, Wohnung, 
Bekoͤſtigung, Bett, Bettwäſche, Heizung, Beleuchtung, 
ſowie ärztliche Behandlung und Medizin in leichteren 
Krankheitsfällen gewährt. 

Die Koſten, welche durch ärztliche Behandlung 
außerhalb der Anſtalt oder durch Zuziehung eines zweiten 


Ein Anfang im Verſtändniß der franzöſi i ärztli | t 
zöſiſchen Arztes und durch wundärztliche Hülfe eniſtehen, haben 
Sprache, im Geſang und im Klavier⸗ oder Geigenſpiel die Erkrankten ſelbſt zu tragen. 


iſt erwünſcht. 


§ 11. Die Nebenkoſten für Bücher, Schreibma⸗ 


6 Die Bewerberinnen für das Gouvernanten⸗Inſtitut terialien, Reinigung der Leibwäſche u. ſ. w. betragen 
haben dasjenige Maß allgemeiner Bildung nachzuweiſen, bel Sparſamkeit und Ordnung im Seminar 70 bis 75 
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Mark, im Gouvernanten⸗Inſtitut 75 bis 90 Mark) Bekanntmachung. 
jährlich. Nachdem die Vorbereitungen zu der Einrichtung 
§ 12. Obwohl die Koſten aufs Niedrigſte bemeſſen des auf Grund des Geſetzes vom 31. Mai 1891 (R.⸗ 
ſind, ſo beſteht doch für beſonders bedürftige und würdige G.⸗Bl. S. 321) einzuführenden Reichsſchuldbuchs 
Zöglinge beider Anſtalten ein beſchränkter Fonds zu getroffen worden find, machen wir darauf auſmerkſam, 
Unterſtützungen, welche indeſſen nicht baar ausgezahlt, daß die Eintragungen in das Reichsſchuldbuch mit dem 
ſondern auf das Penſionsgeld in Anrechnung gebracht 1. April d. Js. — dem Tage, an welchem gemäß 
werden. Sofern eine Erleichterung in der Penſions⸗ Kaiſerlicher Verordnung vom 24. Januar d. Js. (R. 
zahlung überhaupt möglich iſt, kann ſolche in der Regel G.⸗Bl. S. 303) das genannte Beleg in Kraft tritt, — 
erſt von der zweiten Hälfte des erſten Schuljahres ab beginnen können. Von dem mit der Bearbeitung der 
und auch dann nur gewährt werden, wenn das Lehrer⸗ Reichsſchuldbuchangelegenheiten beauftragten Büreau der 
kollegium ein günſtiges Urtheil über Fleiß, Fortſchritte unterzeichneten Verwaltung, dem Neichsſchuldbuchbüreau 
und Wohlverhalten des betreffenden Zöglings ge⸗ in Berlin S. W. Oranienſtraße Nr. 92/94, werden ſchon 


wonnen hat. jetzt Formulare verabfolgt und Anfragen beantwortet. 
Elwaige Unterſtützungsgeſuche ſind an den Direk⸗ Das Büreau iſt werktäglich mit Ausnahme der 
tor der Anſtalten zu richten. letzten beiden Geſchäftstage jeden Monats von 9 bis 1 


§ 13. Die Kleidung der Zöglinge iſt möglichſt Uhr geöffnet. Poſtſendungen ſind zu frankiren und 
einfach zu halten. Es genügen vier Anzüge, und zwar: mit der Adreſſe: 


zwei dauerhafte Wochentagskleider, ein Sonntagskleid „An die Reichsſchulden verwaltung 
und ein ſchwarzes Kleid für beſondere Gelegenhelten. (Schuldbuchbüreau) 
Für den Sommer empfehlen ſich Waſchkleider von nicht Berlin SW. 
zu heller Farbe. Oranienſtraße 92/94“ 
An Schuhwerk find dauerhafte Lederſtiefel und ein zu verſehen. 
Paar Morgenſchuhe mitzubringen. Zu den Anträgen auf Eintragung in das Buch 


An Wäſche find ein Dutzend Hemden, ein Dutzend und den ihnen beizulegenden Verzeichniſſen der zur Um⸗ 
Handtücher, ein Dutzend Strümpfe und zwei weiße Bett⸗ wandlung in eine Buchſchuld beſtimmtin Effekten find 
decken erforderlich. Formulare zu verwenden, welche in Berlin bei dem 

§ 14. Die Ferien dauern zu Weihnachten und Reichsſchuldbuchbüreau und außerhalb Berlins bei ſämmt⸗ 
zu Oſtern je 14 Tage, die Sommerferien 5 Wochen, lichen Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen, mit 
die Michaelisferien 8 Tage. Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen und 

Beſondere Verhältniſſe ausgenommen, können inder Reichsbankkommandite in Inſterburg, ſowie bei den⸗ 
den Sommerferien Zöglinge in den Anſtalten nicht ver⸗ jenigen Landeskaſſen unentgeltlich verabfolgt werden, 
bleiben, wohl aber in den anderen Ferien, ohne daß welche mit Zahlung von Reichsſchuldbuchzinſen beauf⸗ 
beſondere Vergütung für Bekoͤſtigung zu leiſten iſt. tragt ſind. 

§ 15. Am Ende eines Kurſus gehen ſämmtliche Gleichzeitig benachrichtigen wir die Inhaber von 
Schülerinnen des Seminars und des Gouvernanten⸗ Reichsſchuldverſchreibungen, welche von der neuen Ein⸗ 
Inſtituts ohne Weiteres in den nächſt höheren Kurſus richtung Gebrauch machen wollen, daß unter dem Titel 
über. Hat eine Schülerin die Befähigung dazu nicht „Amtliche Nachrichten über das Deutſche Reichsſchuld⸗ 
erworben, fo erfolgt ihre Eatlaſſung von der Anſtalt. buch“ von uns eine Zuſammenſtellung der den Be⸗ 
Eine Ausnahme hiervon iſt nur mit Genehmigung des theiligten wiſſenswerthen Beſlimmungen herausgegeben 
Miniſters der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal⸗ worden iſt. Sie enthält insbeſondere auch eine Angabe 
Angelegenheiten zuläſſig. der mit Zahlung der Reichsſchuldbuchzinſen außerhalb 

$ 16. Die Abgangs⸗Prüfungen finden Ende Juni Berlins beauftragten Landeskaſſen für jeden einzelnen 
unter dem Vorſitz eines Kommiſſars des Miniſters der Bundesſtaat. Die Schrift kann direkt von dem Vers 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten leger J. Guttentag⸗Berlin, ſowie durch jede Buch⸗ 
vor der aus dem Lehrerkollegium der Anſtalien beſtehen⸗ handlung für den Preis von 40 Pfennig oder per Poſt 


den Prüfungskommiſſion ſtatt. franco für 45 Pfennig bezogen werden. 

Das Reifezeugniß aus dem Seminar gewährt den Berlin, den 7. März 1892. 
Geprüften die Befähigung zur Anſtellung als Lehrerin⸗ Reichsſchuldenverwaltung. 
nen an Volksſchulen, zur Ertheilung des Turn⸗ und Sydow. 


andarbeitsunterrichts, das Reifezeugniß aus dem Gou⸗ 
Frnanten⸗ Institut außer der vorgenannten Befähigung r erere 
auch die zur Anſtellung als Lehrerinnen an mittleren uzial⸗BGebörden ze. 
und höheren Mädchenſchulen. 3) Bekanntmachung. 

§ 17. Die Vermittelung von Stellen für die in Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 

Droyſſig ausgebildeten Zöglinge übernimmt, wenn es Bureau⸗Aſſiſtenten Mekelburg in Graudenz zum erſten 
gewünſcht wird und ſoweit als möglich, die Seminar⸗ Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
Direktion. amtsbezirk Kl. Kunterſtein, Kreiſes Graudenz, an Stelle 
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des Bureau-⸗Aſſiſtenten Donat daſelbſt zur öffentlichen e Perſonen ihre Mitwirkung gefälligſt eintreten 
Kenntniß. ln ä 2 
1 Danzig, den 6. März 1892. 
Danzig, . e N 1 15 Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


e den kanntmachung wird hiermit zur 
i nanlagen Vorſtehende Bekanntmachung 
ene bi 5 a 3 f us ver 0 öffentlichen Kenntniß gebracht. 


ne 0 ätz⸗ izeibehörden werden bes 
199 Fab t e e I 2 5 ler e een noch beſonders in 
chen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, namentlich durch bl r Weise zur Kennkniß der Bevölkerung zu bringen. 
Zertrümmerung der Iſolatoren mittels Steinwürfe pp. 9 flennecber, den 15. März 1892. 
ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung der a 2 Stentecunga-räfbent, 
Telegraphen⸗Anſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo . 3 
wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für 6) Der 12 jährige Arbeiterſohn Gottfried. 1 1 
das deutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen Gr. Falkenau hat am 12. dure iv 9 1 
Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. (üer Johann Zwelkoweki mit eigener 10 o 1 
„Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher des Ertrinkens errettet. Diele zul 9 e 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen erfennend mit dem Bemerken zur fen. 5 e 30 
er Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur An⸗ gebracht, daß ich dem p. Kiehl eine Prämie von A 
zeige bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe bewilligt habe. 5 
gezogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von Marienwerder, den 19. März 1892. 
fünfzehn Mark aus dem Fonds en, Der Regierungs⸗Präſident. 
elegraphen⸗Verwaltung werden gezahlt werden. 5 * 
egen werden auch ant i ee Nea 6) ohe 
e ldigen wegen jugendlichen Alter . 0 9 600 
iger persönlicher on geſetzlich e nen die Bewerbung um Arbeiten und Lieferung 
raft oder zum Erſatze haben herangezogen we b ; TEE Tuchligkeit und Seiſtungs⸗ 
e eme nun 105 a 1 8 Die fägigteit det Be eben ae der Vergebung von 
eee die Arbeiten oder Lieferungen hat niemand Ausſicht als 
Wien e eee Unternehmer angenommen zu werden, der nicht für die 
d ae 0 res: 1 5 ee tüchtige pünktliche und vollſtändige Ausführung 187785 
aß die Beſtrafung de uldige . g ) icht 2. dle erforderliche 15 
Hi Die 11 55 a in dem Strafgeſetz⸗ u 15 techniſcher Hinſicht — die erf ch 
uche für das deutſche Reich lauten: 1 ans 
8 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Bes 1 5 2 e eee aſchläge, Zeichnungen, 
ne A; 11 1 0 Bedi 55 en u. ſ. w. ſind an den in der Ausſchreibung 
ae Ab 55 1 7 ie 1 1 Stellen einzuſehen und werden auf Erſuchen 
10 ee 1 7 i önnen Erſtattung der Selbſtkoſten verabfolgt. 
rungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß von einen gegen $ 3. Form und Inhalt der Angebote. Die 
e Earl ine der Angebote find unter Benutzung der etwa vorgeſchriebenen 
EB e ee e ee an von den Bewerbern unterſchrieben, mit der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent⸗ Bor derten Lsberfäuift Deulehen, 
en Zwecken dienenden Telegraphenanlage verhindert in fe ein al dern angegebenen Termine 
oder gefährdet, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre bit Re Die Angebote wüſſen enthalten: 
eee e ede f 8 mb die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber ſich 
Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung und a. den Bedingungen, welche der Ausſchreibung zu 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zube⸗ Bad gig ſind untermürft; 
läſtgung reer eee er x b. die Angabe der geforderten Preiſe nach Reichs⸗ 
läſſtgung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb b. a 15 1 d ape don di Aagabe der Pra 
N 9 nm. d für die Einheiten als auch der Geſammtforderung; 
i ne 15 un eee ee ſtimmt die Geſammtforderung mit den Einheits⸗ 
318 finden gleichmäßig Anwendung auf die 5 iſen nicht überein, fo ſollen die letzteren mahs 
17 5 denden N dene der zu öffentlichen 195 110 em . 
wecken dienenden Rohrpoſtan agen. 6 nz eL rbers: 
e e e e b ene ae ee Nee ee 
und 318 find Fernſprechanlagen mitbegriffen. d. 5 1 daß He ſic für das Angebot ſalidar c 
a rein 11 & dich machen, und die Bezeichnung eines zur 
en eee de Geschaeft und zur Empfangnahme der Zah: 
gungen von Telegraphenanlagen zur Ermittelung der Geſchäftsführung u 


u: ES 


lungen Bevollmächtigten; letzteres Erforderniß gilt des erforderlichen Frankaturbetrages einen desfallſigen 
auch für die Gebote von Geſellſchaften; Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werden 
e. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa nur dann zurückgegeben, wenn dies in dem Angebot⸗ 
mit eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müſſen ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alsdann 
ebenfalls vor dem Bietungstermine eingeſandt und die Rückſendung auf Koſten des betreffenden Bewerbers. 
derartig bezeichnet ſein, daß ſich ohne weiteres er⸗Eine Rückgabe findet im Falle der Annahme des An⸗ 
kennen läßt, zu welchem Angebot ſie gehören; gebots nicht ſtatt; ebenſo kann im Falle der Ablehnung 
f. die etwa vorgeſchriebenen Angaben über die Be⸗ deſſelben die Rückgabe in ſoweit nicht verlangt werden, 
zugsquellen von Fabrikaten. als die Proben bei den Prüfungen verbraucht ſind. 
Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht ent⸗ Eingereichte Entwürfe werden auf Verlangen zurück⸗ 
ſprechen, insbeſondere ſolche, welche bis zu der gegeben. 
feſtgeſetzten Terminsſtunde bei der Behörde nicht Den Empfang des Zuſchlagsſchreibens hat der 
eingegangen ſind, welche bezüglich des Gegenſtandes Unternehmer umgehend ſchriftlich zu beſtätigen. 
von der Ausſchreibung ſelbſt abweichen, oder das § 7. Vertragsabſchluß. Der Bewerber, welcher 
Gebot an Sonderbedingungen knüpfen, haben keine den Zuſchlag erhält, iſt verpflichtet, auf Erfordern über 
Ausſicht auf Berückſichtigung. Es ſollen indeſſen den durch die Ertheilung des Zuſchlages zu Stande ge⸗ 
ſolche Angebote nicht ausgeſchloſſen ſein, in welchen kommenen Vertrag eine ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 
der Bewerber erklärt, ſich nur während einer kürzeren Sofern die Unterſchrift des Bewerbers der Behörde nicht 
als der in der Ausſchreibung angegebenen Zu⸗ bekannt iſt, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung der⸗ 
ſchlagsfriſt an fein Angebot gebunden halten zuſſelben zu verlangen. Die der Ausſchreibung zu Grunde 
wollen. liegenden Verdingungsanſchläge, Zeichnungen u. ſ. w., 
94. Wirkung des Angebots. Die Bewerber welche bereits durch das Angebot anerkannt find, hat 
bleiben von dem Eintreffen des Angebots bei der aus⸗ der Bewerber bei Abſchluß des Vertrages mit zu unter: 
ſchreibenden Behörde bis zum Ablauf der feſtgeſetzten zeichnen. 
Zuſchlagsfriſt beziehungsweiſe der von ihnen bezeichneten § 8. Kautionsleiſt ung. Innerhalb 14 Tagen 
kürzeren Friſt (§ 3 letzter Abſatz) an ihre Angebote] nach der Ertheilung des Zuſchlages hat der Unternehmer 
gebunden. Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe! die vorgeſchriebene Kaution zu beſtellen, widrigenfalls 
des Angebots in Bezug auf alle für fie daraus ent⸗ die Behörde befugt iſt, von dem Vertrage zurückzutreten 
ſtehenden Verbindlichkeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, und Schadenerſatz zu beanſpruchen. 


an welchem die ausſchreibende Behörde ihren Sitz hat $ 9. Koſten der Ausſchreibung. Zu den durch 
und woſelbſt auch fie auf Erfordern Domicil nehmen die Ausſchreibung ſelbſt entſtehenden Koſten hat der 
müſſen. Unternehmer nicht beizutragen. 

8 5. Zulaſſung zum Eröffnungstermin. Den Marienwerder, den 17. Juli 1885. 
Bewerbern und deren Bevollmächtigten ſteht der Zutritt Königliche Regierung 
zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Veröffentlichung — — 
der abgegebenen Gebote iſt nicht geſtattet. Allgemeine Vertragsbedingungen 


§ 6. Ertheilung des Zuſchlages. Der Zu⸗ für die Ausführung von Hochbauten. 
ſchlag wird von dem ausſchreibenden Beamten oder von - k 
der ausſchreibenden Behörde oder von einer dieſer über: $ 1. Gegenſtand des Vertrages. 
geordneten Behörde entweder im Eröffnungstermine zu Den Gegenſtand des Unternehmens bildet die Her⸗ 
dem von dem gewählten Unternehmer mitzuvollziehendenſſtellung der im Vertrage bezeichneten Bauwerke. Im 
Prolokoll oder durch beſondere ſchriftliche Mittheilung Einzelnen beſtimmt ſich Art und Umfang der dem Unter: 
ertheilt. Letzterenfalls iſt derſelbe mit bindender Kraft nehmer obliegenden Leiſtungen nach den Verdingungs⸗ 
erfolgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb anſchlägen, den zugehörigen Zeichnungen und ſonſtigen 
der Zuſchlagsfriſt als Depeſche oder Brief dem Tele⸗als zum Vertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die 
graphen⸗ oder Poſt⸗Amt zur Beförderung an die in dem in den Verdingungsanſchlägen angenommenen Vorderſätze 
Angebot bezeichnete Adreſſe übergeben worden iſt. unterliegen jedoch denjenigen näheren Feſtſtellungen, 
Trifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger Ab- welche — ohne weſentliche Aenderung der dem Vertrage 
ſendung erſt nach demjenigen Zeitpunkt bei dem Em⸗ zu Grunde gelegten Bau⸗Entwürfe — bei der Aus füh⸗ 
pfänger ein, für welchen dieſer bei ordnungsmäßiger rung der betreffenden Bauwerke ſich ergeben. 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgeſendeten Abänderungen der Bau⸗Entwürfe anzuordnen, bleibt 
Briefes erwarten darf, ſo iſt der Empfänger an ſein der bauleitenden Behörde vorbehalten. Leiſtungen, welche 
Angebot nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug nach in den Bau⸗Entwürfen nicht vorgeſehen ſind, können 
dem verſpäteten Eintreffen der Zuſchlagserklärung von dem Unternehmer nur mit ſeiner Zuſtimmung übertragen 


ſeinem Rücktritt Nachricht gegeben hat. werden. 
Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zu⸗ § 2. Berechnung der Vergütung. 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn die⸗ Die dem Unternehmer zukommende Vergütung wird 


ſelben bei Einreichung des Angebots unter Beifügung nach den wirklichen Leiſtungen bezw. Lieferungen unter 


u nn 


Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einheitspreſſe be⸗ den bedungenen Vollendungsfriſten forlgeſetzt angemeſſen 


rechnet. 
Lie Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nach 
en vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 


gefördert werden. 
Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte und 
Geräthe, ſowie die Vorräte an Materialien müſſen alle⸗ 


Ausſchluß einer beſonderen Vergütung für Nebenleiſtungen, zeit den übernommenen Leiſtungen entſprechen. 


Vorhalten von Werkzeug und Geräthen, Rüſtungen ꝛc 


Eine im Vertrage bedungene Konventionalſtrafe 


Inſoweit in den Verdingungs⸗Anſchlägen für Neben: gilt nicht für erlaſſen, wenn die verſpätete Vertrags: 
leiſtungen, ſowie für das Vorhalten von Werkzeug und ſerfüllung ganz oder theilmeife ohne Vorbehalt angenom⸗ 
Geräthen, Rüſtungen ac. nicht beſondere Preisanſätze men worden iſt. 


vorgeſehen ſind, umfaſſen die vereinbarten Preiſe und 


Eine tageweiſe zu berechnende Konventionalſtraſe 


Tagelohnsſätze zugleich die Vergütung für die zur plan⸗ſür verſpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
mäßigen Herſtellung des Bauwerks gehörenden Neben⸗ die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
eiſtungen aller Art, insbeſondere auch für die Heran⸗ und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 


chaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen Materialien 
aus den auf der Bauſtelle befindlichen Lagerplätzen nach 


§ 6. Hinderungen der Bauausführung. 
Glaubt der Unternehmer ſich in der ordnungs⸗ 


er Verwendungsſtelle am Bau, ſowie die Entſchädigung mäßigen Fortführung der übernommenen Arbeiten durch 


für Vorhaltung von Werkzeug, Geräthen dc. 
Auch die Geſtellung der zu den Abſteckungen, 
Hoͤhenmeſſungen und Abnahmevermeſſungen erforderlichen 
rbeitskräfte und Geräthe liegt dem Unternehmer ob, 
ohne daß demſelben eine beſondere Entſchädigung hierfür 
gewährt wird. 


§ 3. Mehrleiſtungen gegen den Vertrag. 

Ohne ausdrückliche ſchriftliche Anordnung oder Ge⸗ 
nehmigung des bauleitenden Beamten darf der Unter⸗ 
nehmer keinerlei vom Vertrage abweichende oder im 
Verdingungsanſchlage nicht vorgeſehene Arbeiten oder 
ieferungen ausführen. 

Dieſem Verbot zuwider einſeitig von dem Unter: 
nehmer bewirkte Leiſtungen iſt der bauleitende Beamte 
ebenſo wie die bauleitende Behörde befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koſten wieder beſeitigen zu laſſen; auch hat 
er Unternehmer nicht nur keinerlei Vergütung für ver: 
artige Arbeiten und Lieferungen zu beanſpruchen, ſon⸗ 
ern muß auch für allen Schaden aufkommen, welcher 
etwa durch dieſe Abweichungen vom Vertrage für die 
Staatskaſſe entſtanden iſt. 


§ 4. Minderleiſtung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen 
zufolge der von der bauleitenden Behörde oder dem bau: 
leitenden Beamten getroffenen Anordnungen unter der 
im Vertrage feſtverdungenen Menge zurück, ſo hat der 
Unternehmer Anſpruch auf den Erſatz des ihm nachweis⸗ 
lich hieraus entſtandenen wirklichen Schadens. 


61 
§ 5. Beginn, Fortführung und Vollendung der 
Arbeiten ꝛc., Kon ventionalſtrafe. 


e entſcheidet hierüber das Schiedsgericht berechnen. 


Anordnungen der bauleitenden Behörde oder des bau⸗ 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Fort⸗ 
ſchreiten der Arbeiten anderer Unternehmer behindert, 
ſo hat er bei dem bauleitenden Beamten oder der bau⸗ 
leitenden Behörde hiervon Anzeige zu erſtatten. 

Andernfalls werden ſchon wegen der unterlaſſenen 
Anzeige keinerlei auf die betreffenden, angeblich hindern: 
den, Umſtände begründete Anſprüche oder Era wendungen 
zugelaſſen. 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen ſind die 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungeſäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falls 
die bezüglichen Beſchwerden des Unternehmers für be⸗ 
gründet zu erachten ſind, eine angemeſſene Verlängerung 
der im Vertrage feſtgeſetzten Vollendungsfriſten — läng⸗ 
ſtens bis zur Dauer der betreffenden Arbeitshinderung 
— zu bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Bau⸗ 
ausführung bereits ausgeführten Leiſtungen erhäit der 
Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preiſen 
eniſprechende Vergütung. Iſt für verſchiedenwerthige 
Leiſtungen ein nach dem Durchſchnitt bemeſſener Ein: 
heitspreis vereinbart, ſo iſt unter Berückſichtigung des 
höheren oder geringeren Werthes der ausgeführten 
veiſtungen gegenüber den noch rückſtändigen ein von dem 
verabredeten Durchſchnittspreiſe entſprechend abweichender 
neuer Einheitspreis für das Geleiſtete beſonders zu er⸗ 
mitteln und darnach die zu gewährende Vergütung zu 


Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung oder gänzlichen Abſtandnahme vor der 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent⸗ 


Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der ſtandenen wirklichen Schadens beanſpruchen, wenn die 
Arbeiten und Lieferungen hat nach den in den beſon⸗ die Fortſetzung des Baues hindernden Umſtände entweder 


deren Bedingungen feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. 


von der bauleitenden Behörde und deten Organen ver: 


Iſt über den Beginn der Arbeiten ꝛc. in den be⸗ſchuldet find, oder — inſoweit zufällige, von dem Willen 


10 
I 


mit den Arbeiten oder Lieferungen zu beginnen. 


ſonderen Bedingungen eine Vereinbarung nicht enthalten, der Behörde unabhängige Umſtände in Frage ſtehen, — 
o hat der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nach ſchrift⸗ ſich auf Seiten der bauleitenden Behörde zugetragen 
icher Aufforderung Seitens des bauleitenden Beamten haben. 


Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn kann 


Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß zulin keinem Falle beanſprucht werden. 


ST 


In gleicher Meife ift der Unternehmer zum Schaden⸗ Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Verpflichtungen 
erſatz verpflichtet, wenn die betreffen den die Fortführung aus dem Arbeits vertrage nicht oder nicht pünktlich erfüllt, 
des Baues hindernden Umſtände von ihm verſchuldet ſo bleibt der bauleitenden Behörde das Recht vorbehalten, 
ſind, oder auf ſeiner Seite ſich zugetragen haben. die von dem Unternehmer geſchuldeten Beträge für deſſen 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machen⸗ Rechnung unmittelbar an die Berechtigten zu zahlen. 
den Schadenerſatzforderungen kommen die etwa einge⸗ Der Unternehmer hat die hierzu erforderlichen Unter⸗ 
zogenen oder verwirkten Konventionalſtrafen in Anrech⸗ lagen, Lohnliſten ꝛc. der bauleitenden Behörde bezw. 
nung. Iſt die Schadenerſatzforderung niedriger als die dem bauleitenden Beamten zur Verfügung zu ſtellen. 
Konventionalſtrafe, ſo kommt nur die letztere zur Ein⸗ § 9. Entziehung der Arbeit ꝛc. 
ziehung. 2 Die bauleitende Behörde iſt befugt, dem Unter: 

In Ermangelung gütlicher Einigung entſcheidet nehmer die Arbeiten und Lieferungen ganz oder theil⸗ 
über die bezüglichen Anſprüche das Schiedsgericht.) weiſe zu entziehen und den noch nicht vollendeten Theil 
8 19). auf ſeine Koſten ausführen zu laſſen oder ſelbſt für ſeine 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung Rechnung auszuführen, wenn 
länger als 6 Monate, fo ſteht jeder der beiden Vertrags. a) feine Leiſtungen vuntüchtig find, oder 
parteien der Rücktritt vom Vertrage frei. Die Rücktritts. b) die Arbeiten nach Maßgabe der verlaufenen Zeit 


erklärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage nach nicht genügend gefördert ſind, oder 

Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zugeſtellt c) der Unternehmer den von der bauleitenden Be: 

werden; andernfalls bleibt — unbeſchadet der inzwiſchen horde gemäß 8 8 getroffenen Anordnungen nicht 

etwa erwachſenden Anſprüche auf Schadenerſatz oder Kon⸗ nachkommt. 

ventionalſtrafe — der Vertrag mit der Maßgabe in Kraft, Vor der Entziehung der Arbeiten ꝛc. iſt der 

daß die in demſelben ausbedungene Vollendungsfriſt um Unternehmer zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel, 

die Dauer der Bau⸗Unterbrechung verlängert wird. bezw. zur Befolgung der getroffenen Anordnungen unter 

8 7. Güte der Arbeitsleiſtungen und der Materialien. Bewilligung einer angemeſſenen Friſt aufzufordern. 
Die Arbeitsleiſtungen müſſen den beſten Regeln Von der verfügten Arbeitsentziehung wird dem 


der Technik und den beſonderen Beſtimmungen des Ver⸗ Unternehmer durch eingeſchriebenen Brief Eröffnung 
dingungs⸗Anſchlages und des Vertrages entſprechen. gemacht. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Arbeiter beſchäftigt werden. Leiſtungen dem Unternehmer zuftehenden Vergütung und 

Arbeitsleiſtungen, welche der bauleitende Beamte den Umfang der Verpflichtung deſſelben zum Schaden⸗ 
den gedachten Bedingungen nicht entſprechend findet, ſind erſatz finden die Beſtimmungen in § 6 gleichmäßige 
ſofort, und unter Ausſchluß der Anrufung eines Schieds⸗ Anwendung. 
gerichts, zu beſeitigen und durch untadelhafte zu erſetzen. Nach beendeter Arbeit oder Lieferung wird dem 
Für hierbei entſtehende Verluſte an Materialien hat der Unternehmer eine Abrechnung über die für ihn ſich er⸗ 
Unternehmer die Staatskaſſe ſchadlos zu halten. gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile des bauleiten⸗ Abſchlagszahlungen können im Falle der Arbeits⸗ 
den Beamten unlüchtig find, muüſſen auf Verlangen ent: entziehung dem Unternehmer nur innerhalb desjenigen 
laſſen und durch tüchtige erſetzt werden. Betrages gewährt werden, welcher als ſicheres Guthaben 

Materialien, welche dem Anſchlage, bezw. den be⸗ deſſelben unter Berückſichtigung der entſtandenen Gegen: 
ſonderen Bedingungen oder den dem Vertrage zu Grunde anſprüche ermittelt iſt. 
gelegten Proben nicht entſprechen, ſind auf Anordnung Ueber die in Folge der Arbeitsentziehung etwa zu 
des bauleltenden Beamten innerhalb einer von ihm zuferhebenden vermögensrechtlichen Anſprüche entſcheidet in 
beſtimmenden Friſt von der Bauſtelle zu entfernen. Ermangelung gütlicher Einigung das Schiedsgericht. 

Behufs Ueberwachung der Ausführung der Arbeiten] ($ 19). 
ſteht dem bauleitenden Beamten oder den von demſelben $ 10. Ordnungsvorſchriften. 
zu beauftragenden Perſonen jederzeit während der Arbeits⸗ Der Unternehmer oder deſſen Vertreter muß ſich 
ſtunden der Zutritt zu den Arbeitsplätzen und Werk⸗ zufolge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf der 
ſtätten frei, in welchen zu dem Unternehmen gehörige Bauſtelle einfinden, fo oft nach dem Ermeſſen des Letzteren 
Arbeiten angefertigt werden. die zutreffenden baulichen Anordnungen ein mündliches 

88. Erfüllung der dem Unternehmer, Handwerkern Benehmen auf der Bauſtelle erforderlich machen. Die 
und Arbeitern gegenüber obliegenden Verbindlichkeiten. ſämmtlichen auf dem Bau beſchäftigten Bevollmächtigten, 

Der Unternehmer hat der bauleitenden Behörde Gehülfen und Arbeiter des Unternehmers ſind bezüalich 
und dem baulettenden Beamten über die mit Hand⸗ der Bauausführung und der Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
werkern und Arbeitern in Betreff der Ausführung der nung auf dem Bauplatze den Anordunngen des bau⸗ 
Arbeit geſchloſſenen Verträge jederzeit auf Erfordern Aus⸗ leitenden Beamten bezw. deſſen Stellvertreters unter⸗ 
kunft zu ertheilen. worfen. Im Falle des Ungehorſams kann ihre ſofortige 

Sollte das angemeſſene Fortſchreiten der Arbeiten Entfernung von der Bauſtelle verlangt werden. 
dadurch in Frage geſtellt werden, daß der Unternehmer Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes 
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ausdrücklich vereinbart worden iſt, für das Unterkommen 
feiner Arbeiter, inſoweit dies von dem bauleitenden Be⸗ 
amten für erforderlich erachtet wird, ſelbſt zu ſorgen. 
Er muß für ſeine Arbeiter auf eigene Koſten an den 
ihm angewieſenen Orten die nöthigen Abltitte herſtellen, 
ſowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnächſtige Beſeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung ſeiner Gerüſte, Werkzeuge, 


Geräthe ꝛc, ſowle feiner auf der Bauſtelle lagernden 


Materialien Sorge zu tragen, iſt lediglich Sache des 
Unternehmers. 
Mitbenutzung von Ruſtungen. 

Die von dem Unternehmer hergeſtellten Rüſtungen 
ſind während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand⸗ 
werkern unentgeltlich zur Benutzung zu überlaſſen. Aende⸗ 
rungen an den Rüſtungen im Intereſſe der bequemeren 
Benutzung Seitens der übrigen Bauhandwerker vorzu⸗ 
nehmen, iſt der Unternehmer nicht verpflichtet. 

§ 11. Beobachtung polizeilicher Vorſchriften. 

Haftung des Unternehmers für feine Angeſtellten ze. 

Für die Befolgung der für Bauausführungen be: 
ſtehenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa bejon: 
ders ergehenden polizeilichen Anordnungen iſt der Unter⸗ 
nehmer für den ganzen Umfang ſeiner vertragsmäßigen 
Verpflichtungen verantwortlich. Koſten, welche ihm da⸗ 
durch erwachſen, können der Staatskaſſe gegenüber nicht 
in Rechnung geſtellt werden. 

Der Unternehmer trägt insbeſondere die Verant⸗ 
wortung für dle gehörige Slärke und ſonſtige Tüchtig⸗ 
keit der Rüſtungen. Dieſer Verantwortung unbeſchadet 
iſt er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleltenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Verſtärkung der 
Rüſtungen unverzüglich und auf eigene Koſten zu be⸗ 
wirken. 

Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder ſeinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
zur Laſt fallenden Vernachläſſigung polizeilicher Vor⸗ 
ſchriften an die Verwaltung erhoben werden, hat der 
Unternehmer in jeder Hinſicht aufzukommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen ſeiner Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter perſönlich. Er hat insbeſondere jeden 
Schaden an Perſon oder Eigenthum zu vertreten, welcher 
durch ihn oder ſeine Organe Dritten oder der Staats⸗ 
kaſſe zugefügt wird. 

Krankenverſicherung der Arbeiter. 

Der Unternehmer iſt verpflichtet, in Gemäßheit 
des Geſetzes über die Krankenverſicherung der Arbeiter 
vom 15. Juni 1883 (R.-G.⸗Bl. S. 73) die Verſicherung 


Arbeiter und Angeſtellten allein, oder mit anderen Unter: 
rehmern, welchen die Ausführung von Arbeiten auf 
‚eigene Rechnung übertragen wird, gemeinſam zu er» 
richten. 

Wird ihm dieſe Verpflichtung nicht auferlegt, er⸗ 
richtet jedoch die bauleitende Behörde ſelbſt eine Bau⸗ 
krankenkaſſe, ſo hat er ſeine nicht bereits anderweitig 
verſicherten verſicherungspflichtigen Arbeiter und Anger 
ſtellten in dieſe Kaſſe aufnehmen zu laſſen und erkennt 
das Statut derſelben in allen Beſtimmungen als ver: 
bindlich an. Zu den Koflen der Rechnungs⸗ und Kaſſen. 
führung der Baukrankenkaſſe hat er in dieſem Falle auf 
Verlangen der bauleitenden Behörde einen von derſelben 
feſtzuſetzenden Beitrag zu leiſten. 

Unterläßt es der Unternehmer, die Krankenver⸗ 
ſicherung der von ihm beſchäftigten verſicherungspflichtigen 
Perſonen zu bewirken, ſo iſt er verpflichtet, alle Auf⸗ 
wendungen zu erſtatten, welche etwa der bauleitenden 
Behörde hinſichtlich der von ihm beſchäftigten Perſonen 
durch Erfüllung der aus dem Reichsgeſetze vom 15. Juni 
1883 ſich ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

Etwaige in dieſem Falle von der Baukrankenkaſſe 
ftatutenmäßig geleiſtete Unterſtützungen find von dem 
Unternehmer gleichfalls zu erſetzen. 

Der Unternehmer erklärt hiermit ausdrücklich die 
von ihm geſtellte Kaution auch für die Erfüllung der 
ſämmtlichen vorſtehend bezeichneten Verpflichtungen in 
Bezug auf die Arbeiter⸗Krankenverſicherung haftbar. 
§ lla. Hafwflicht des Unternehmers bei Eingriffen 

deſſelben in die Rechte Dritter. 

Für Beſchädigungen angrenzender Ländereien, ind: 
beſondere durch Entnahme, durch Auflagerung von Erde 
und anderen Materialien außerhalb der ſchriftlich dazu 
angewieſenen Flächen, oder durch unbefugtes Belreten, 
ingleichen für die Folgen eigenmächtiger Verſperrungen 
von Wegen oder Waſſerläufen haftet ausſchließlich der 
Unternehmer, mögen dieſe Handlungen von ihm oder 
von ſeinen Bevollmächtigten, Gehilfen oder Arbeitern 
vorgenommen ſein. 

Für den Fall einer ſolchen widerrechtlichen und 
nach pflichtmäßiger Ueberzeugung der Verwaltung dem 
Unternehmer zur Laſt fallenden Beſchädigung erklärt ſich 
derſelbe damit einverſtanden, daß die bauleitende Be⸗ 
hörde auf Verlangen des Beſchädigten durch einen nach 
Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenden 
Sachverſtändigen auf ſeine Koſten den Betrag des Scha⸗ 
dens ermittelt und für ſeine Rechnung an den Be⸗ 
ſchädigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen Zahlungs⸗ 
Hinderniſſes aber hinterlegt, ſofern die Zahlung oder 


der von ihm bei der Bauausführung beſchäftigten Per⸗ Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem Unter⸗ 


ſonen gegen Krankheit zu bewirken, ſoweit dieſelben ni 
bereits nachweislich Mitglieder einer den geſetzlichen An⸗ 
forderungen entſprechenden Krankenkaſſe ſind. 


Auf Verlangen der bauleitenden Behörde hat er de 
nannten Geſetzes gegen Beſtellung aus⸗ 


gemäß § 70 des ge 
reichender Sicherheit 
entſprechende Baukran 


eine den Vorſchriften dieſes Geſetzes 
kenkaſſe entweder für ſeine nicht 


bereits anderweitig verſicherten verſicherungspflichtigen vo 


7 


cht nehmer 


die Rückforderung für den Fall vorbehalten bleibt, 
daß auf ſeine gerichtliche Klage dem Beſchädigten der 
Erſotzunſpruch ganz oder theilweiſe aberkannt wer⸗ 
n ſollte. 
12. Aufmeſſungen während des Baues und Abnahme. 
Der bauleitende Beamte iſt berechtigt, zu verlangen, 
daß über alle ſpäter nicht mehr nachzumeſſenden Arbeiten, 
u den beiderſeits zu bezeichnenden Beauftragten wäh⸗ 
2 
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rend der Ausführung gegenſeitig anzuerkennende Nolizen Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
geführt werden, welche demnächſt der Berechnung zuſangemeſſenen Friſten auf Antrag, nach Maßgabe des 
Grunde zu legen ſind. jeweilig Geleiſteten, bis zu der von dem bauleitenden 

Von der Vollendung der Arbeiten oder Lieferungen Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 
hat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch Bleiben bei der Schluß ⸗Abrechnung Meinungs⸗ 
eingefchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf derf verſchledenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten oder 
Termin für die Abnahme mit tbunlichſter Beſchleunigung der bauleitenden Behörde und dem Unternehmer beſtehen, 
anberaumt und dem Unternehmer ſchriftlich gegen Be- ſo fol das dem Letzteren unbeftritten zuſtehende Gut: 
händigungsſchein oder mittelſt eingeſchriebenen Briefes haben demſelben gleichwohl nicht vorenthalten werden. 
bekannt gegeben wird. Verzicht auf ſpätere Geltendmachung aller nicht 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ver⸗ ausdrücklich vorbehaltenen Anſprüche. 
handlung aufgenommen; auf Verlangen des Unterneh⸗ Vor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
mers muß dies geſchehen. Die Verhandlung iſt von Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reſtguthaben 
dem Unternehmer bezw. dem für denſelben etwa erſchiene⸗ zur Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unter⸗ 
nen Stellvertreter mit zu vollziehen. nehmer alle Anſprüche, welche er aus dem Vertrags- 

Von der über die Abnahme aufgenommenen Ver- verhältniß über die behördlicherſeits anerkannten hinaus 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be⸗ etwa noch zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen und 
glaubigte Abſchrift mitgetheilt. fi vorbehalten, widrigenfalls die Geltendmachung dieſer 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter⸗ Anſpruche ſpäter ausgeſchloſſen iſt. 
mine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder der Zahlende Kaſſe. 

Unternehmer ſelbſt noch ein Bevollmächtigter deſſelben, Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in den be⸗ 
fo gelten die durch die Organe der bauleitenden Be⸗ſonderen Bedingungen etwas anderes feſtgeſetzt iſt, auf 
hörde bewirkten Aufnahmen, Notirungen ꝛc. als an- der Kaſſe der bauleitenden Behörde. 

erkannt. § 15. Gewährleiſtung. 

Auf die Feſtſtellung des von dem Unternehmer Die in den beſonderen Bedingungen des Vertrages 
Geleiſteten im Falle der Arbeitsentziehung (§ 9) finden vorgeſehene, in Ermangelung ſolcher nach den allgemein 
dieſe Beſtimmungen gleichmäßige Anwendung. geſetzlichen Vorſchriſten ſich beſtimmende Friſt, für die 

Müſſen Theillieferungen ſofort nach ihrer An⸗ dem Unternehmer obliegende Gewährleiſtung für die Güte 
lieferung abgenommen werden, fo bedarf es einer beſon⸗ der Arbeit oder der Materialien beginnt mit dem Zeit‘ 
deren Benachrichtigung des Unternehmers hiervon nicht, punkte der Abnahme der Arbeit oder Lieferung. 
vielmehr iſt es Sache deſſelben, für feine Anweſenheit Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 
oder Vertretung bei der Abnahme Sorge zu tragen. Mängeln gelieferter Waaren (Art. 347 des Handels⸗ 

§ 13. Nechnungsaufſtellung. geſetzbuches) iſt nicht ſtalthaft. 

Bezüglich der formellen Aufſtellung der Rechnung, § 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen. 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe, Bezeichnung der Bürgen haben als Selbſtſchuldner in den Vertrag 
Räume und Reihenfolge der Poſitionsnummern genau|mit einzutreten. 
nach dem Verdingungs⸗Anſchlage einzurichten iſt, hat 
der Unternehmer den von der bauleitenden Behörde, 
bezw. dem bauleitenden Beamten geſtellten Anforderungen 
zu entsprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten ſind in beſonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die ſchrift⸗ 
lichen Vereinbarungen, welche bezüglich derſelben getroffen 
worden ſind. 


Kautionen. 

Kautionen können in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder ſicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaſſenbüchern beſtellt werden. 

Die Schuldverſchreibungen, welche von dem Deut‘ 
ſchen Reiche oder von einem Deuiſchen Bundesſtaate 
ausgeſtellt oder garantirt ſind, ſowie die Stamin⸗ und 
Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien und die Prioritäts⸗Obligationen 
derjenigen Eiſenbahnen, deren Erwerb durch den Preußi⸗ 
N ſchen Staat geſetzlich genehmigt iſt, werden zum vollen 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus⸗ Kurswerthe als Kaution angenommen. Die übrigen bei 
geführt, ſo iſt die Lifte der hierbei beſchäftigten Arbeiter der Deutſchen Reichsbank beleihharen Effekten werden zu 
dem bauleitenden Beamten oder deſſen Vertreter behuſfsſdem daſelbſt beleihbaren Bruchtheil des Kurswerthes als 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige Kaution angenommen. 

Ausſtellungen dagegen ſind dem Unternehmer binnen Die Ergänzung einer in Werthpapieren beſtellten 
längſtens 8 Tagen mitzutheilen. Kaution kann gefördert werden, falls in Folge eines 

Die Tagelohnrechnungen find längſtens von 2 zu Kursrückganges der Kurswerth bezw. der zuläſſige Bruch⸗ 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. theil deſſelben für den Betrag der Kaution nicht mehr 

§ 14. Zahlungen. Deckung bietet. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter⸗ Baar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinft- 
nehmer einzureichende Koſtenrechnung alsbald nach vol- Zinstragenden Werthpapieren find die Talons und Zins⸗ 
lendeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. ſcheine, inſoweit bezüglich der letzteren in den beſonderen 


Tagelohnrechnungen. 
Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 


Bedingungen nicht etwas Anderes beſtimmt wird, bei⸗ Auf das ſchiedsrichterliche Verfahren finden die 
zufügen. Die Zinsſcheine werden fo lange, als nicht Vorſchriften der Deutſchen Civilprozeßordnung vom 30, 
eine Veräußerung der Werthpapiere zur Deckung ent⸗ Januar 1877 88 851 bis 872 Anwendung. 
ſtandener Verbindlichkeiten in Ausſicht genommen wer: Falls über die Bildung des Schiedsgerichts durch 
den muß, an den Fälligk⸗itsterminen dem Unternehmer die beſonderen Vertragsbedingungen abweichende Vor⸗ 
ausgehändigt. Für den Umtauſch der Talons, die Ein⸗ schriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung 
löſung und den Erſatz ausgelooſter Werthpapiere ſowie und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. Dieſelben 
den Erſatz abgelaufener Wechſel hat der Unternehmer zuſſollen nicht gewählt werden aus der Zahl der unmittel⸗ 
ſorgen. bar Betheiligten oder derjenigen Beamten, zu deren Ges 
si Sb r in A ae Beziehung ſchäftskreis die Angelegenheit gehört hat. 
einen Verbindlichkeiten nicht nachkommt, kann die Be⸗ ; ö ; 
1 alls die Schiedsrichter ſich über einen gemein⸗ 
horde zu ihrer Schadloshaltung auf dem einfachſten geſetz⸗ fame en, 1 75 55 einigen können, wird das 


lich zuläſſigen Wege die hinterlegten Werihpapiere und Se; 
Wechſel veräußern bezw. eintalıen. hpap Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Derſelbe 


Die Nückgabe der Kaution, ſoweit dieſelbe für wird von den Schiedsrichtern gewählt, oder, wenn dieſe 
* 


V re 18 . ich nicht einigen können, von dem Präſidenten derjenigen 
e e eee e benachbarten Provinzialbehörde deſſelben Verwaltungs⸗ 


10 0 : iges ernannt, deren Sitz dem Sitze der vertrag⸗ 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, . a 
und inſoweit die Kaution zur Sicherung der Garantie: ſchließenden Behörde am nächſten belegen it. 
verpflichtung dient, nachdem vie Garantiezeit abgelaufen Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen 
iſt. In Ermangelung ander weiter Verabredung giit als zu leiten und darüber zu befinden, ob und inwieweit 
bedungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Deckungſeine Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Beweis: 
der Garantieverbindlichkeit einzubehalten iſt. aufnahmen u. ſ. w.) ſtattzufinden hat. Die Entſchei⸗ 
$ 17. Uebertragbarkeit des Vertrages. dung über den Streitgegenſtand erfolgt dagegen nach 
Ohne Genehmigung der bauleitenden Behörde darf Stimmenmehrheit. 
der Unternehmer ſeine vertragsmäßigen Verpflichtungen Beſtehen in Beziehung auf Summen, über welche 
nicht auf andere übertragen. zu entſcheiden iſt, mehr als zwei Meinungen, fo wird 
Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ver- die für die größte Summe abgegebene Stimme der für 
tages in Konkurs, fo iſt die bauleitende Behörde be⸗ die zunächſt geringere abgegebenen hinzugerechnet. 
rechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konkurseröff⸗ Ueber die Tragung der Koſten des ſchiedsrichter⸗ 
nung aufzuheben. lichen Verfahrens entſcheidet das Schiedsgericht nach 
Bezüglich der in dieſem Falle zu gewährenden billigem Ermeſſen. 
Vergütung ſowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen Wird der Schiedsſpruch in den im § 867 der 
finden die Beſtimmungen des § 9 finngemäße An- Civilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, ſo 
wendung. hat die Entscheidung des Streitfalls im ordentlichen 
: nam a Fall, 155 a er mit 12 Tode Rechtswege zu erfolgen. 
abgehen ſollte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt iſt, 
hat die bauleilende Behörde die Wahl, ob ſie das Ver⸗ 9 20. Koſten und Stempel. 
tragsverhältniß mit den Erben deſſelben fortſetzen oder Briefe und Depeſchen, welche den Abſchluß und 
daſſelbe als aufgelöſt betrachten will. die ie des Vertrages betreffen, werden beider⸗ 
ſeits frankirt. 


§ 18. Gerichtsſtand. 
Die Portokoſten für ſolche Geld⸗ und ſonſtige Sen⸗ 


Für die aus dieſem Vertrage entſpringenden Rechts⸗ 0 0 
ſtreitigketen hat der Unternehmer — unbeſchadet der dungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe des Unter⸗ 
nehmers erfolgen, trägt der Letztere. 


im $ 19 vorgeſehenen Zuſtändigkeit eines Schiedsgerichts 
Die Koſten des Vertragsſtempels trägt der Unter⸗ 


— bei dem für den Ort der Bauausführung zuſtändigen 
Gerichte Recht zu nehmen. nehmer nach Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. 
9 19. Schiedsgericht. Die übrigen Koſten des Vertragsabſchluſſes fallen 

Streitigkeiten über die durch den Vertrag begrün⸗ jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 

deten Rechte und Pflichten ſowie über die Ausführung Marienwerder, den 17 Juli 1885. 

des Vertrages find zunächſt der vertragſchließenden Be⸗ Koͤnigliche Regierung. 

hörde zur Entſcheidung vorzulegen. —ů— f 
Die Entſcheidung dieſer Behörde gilt als aner⸗ Vorſtehende Bedingungen werden hierdurch mit 

kannt, falls der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

vom Tage der Zuſtellung derſelben der Behörde anzeigt, dieſelben bei allen im diesſeitigen Bezirk vorkommenden 

daß er auf ſchiedsrichterliche Entſcheidung antrage. Staatsbauten in Anwendung kommen und die Unter⸗ 
Die Fortführung der Bauarbeiten nach Maßgabe nehmer ſich denſelben zu unterwerfen haben. 

der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen darf Marienwerder, den 16. März 1892. 

hierdurch nicht aufgehalten werden. Der Regierungs⸗Präſident. 


Anweiſung, 
betreffend die Genehmigung und 
Unterſuchung der Dampfkeſſel. 


In Ausführung der §§ 24 und 25 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung, ſowie auf Grund des § 3 des Geſetzes 
vom 3. Mai 1872, den Betrieb der Dampfkeſſel be⸗ 
treffend (Geſ.⸗Samml. S. 515), beſtimme ich im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit den Miniſtern des Innern und der 
offenllichen Arbeiten, was folgt: 

I. Allgemeine Beſtimmungen. 
Begrenzung des Geltungskreiſes der Anweiſung. 

§ 1 Der gegenwärtigen Anweiſung unterliegen 
Dampfkeſſel aller Art (feſtſtehende — bewegliche Dampf⸗ 
keſſel, Dampfſchiffskeſſel), auch wenn ſie nicht zum Ma⸗ 
ſchinenbetriebe, noch zu gewerbmäßiger Verwendung be⸗ 
ſtimmt ſind. 

Die im 8 22 der allgemeinen polizeilichen Be⸗ 
ſtimmungen über die Anlegung von Dampfkeſſeln (Be⸗ 


kanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Auguſt 1890 


R.⸗G.⸗Vl. S. 163) bezeichneten Dampfvorrichtungen 
gelten nicht als Dampfkeſſel im Sinne dieſer Anweiſung. 

Die gegenwärtige Anweiſung findet auf die Lokomo⸗ 
tiven derjenigen Eiſenbahnen, welche den Beſtimmungen 
des Geſetzes vom 3. Nonember 1888 (G.⸗S. S. 505) 
unterliegen, keine Anwendung. Für die Genehmigung 
zur Inbetriebnahme und für die regelmäßigen Unter⸗ 
ſuchungen von Lokomotiven dieſer Gattung ſind aus⸗ 
ſchließlich die Beſtimmungen des vom Bundesrathe er⸗ 
laſſenen Bahnpolizei⸗ Reglements für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands vom 30. November 1885 und der Bahn⸗ 
ordnung für deutſche Eiſenbahnen untergeordneter Be⸗ 
deutung vom 12. Juni 1878 maßgebend. Dagegen 
find die Lokomotiven, die ſich im Beſitze von Unter: 
nehmern gewerblicher Anlagen befinden, auch wenn dieſe 
Anlagen Anſchluß an eine dem öffentlichen Verkehr 
dienende Eiſenbahn haben, ferner die Lokomotiven der 
Unternehmer von Erdarbeiten, von Dampfſtraßenbahnen, 
Lokalbahnen, Zahnradbahnen u. ſ. w. dieſer Anweiſung 
unterworfen. Lokomotiven dieſer Art werden den bes 
weglichen Dampfkeſſeln gleichgeachtet. 

Prüfung der Keſſel durch ſtaatliche Beamte. 

§ 2. Die Ausführung der auf Grund der nach⸗ 
ſtehenden Vorſchriften vorzunehmenden Prüfungen, Druck⸗ 
proben und Unterſuchungen der Dampfkeſſel erfolgt: 

1. Bei Dampfkeſſeln auf den ſtaatlichen Bergwerken, 
Aufbereitungsanſtallen, Salinen und Hütten durch 
die Leiter dieſer Werke, deren Stellvertreter oder 
beſonders beſtellte Prüfungsbeamte, bei den Dampf⸗ 
keſſeln auf Privat⸗Bergwerken, Aufbereitungsan⸗ 
ſtalten und Salinen, auf welche die Vorſchriften 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
Anwendung finden, ſowie bei Dampfkeſſeln auf den 
der Aufſicht der Bergbehörden unterſtellten, nicht 
unler das allgemeine Berggeſetz fallenden unter⸗ 
irdiſchen Betrieben durch die Berg⸗Revier⸗Beamten. 


Bei den Keſſeln der Staatseiſenbahnen durch die 


zuſtändigen techniſchen Beamten der Staatseiſen⸗ 
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bahnverwaltung, bei den Privat⸗Eiſenbahnen durch 

die von dem Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſariat 

damit beauftragten Sachverſtändigen, 

3. bei den Dampfkeſſeln der Strombauverwaltung und 
den im Betriebe der Bauverwaltung benutzten Keſſeln 
derjenigen Königlichen Regierungen, bei denen be⸗ 
ſondere für das Fach vorgebildete Beamte — Bau⸗ 
Inſpektoren, Maſchinen⸗Inſpektoren oder Ober⸗ 
maſchinenmeiſter — angeſtellt ſind, durch dieſe 
Beamten, 

„im Uebrigen durch die Königlichen Gewerbe⸗In⸗ 
ſpektoren und deren Aſſiſtenten. 

In denjenigen Regierungsbezirken, in denen Ge⸗ 
werbe⸗Inſpektionen noch nicht gebildet ſind, verbleibt die 
amtliche Prüfung der Dampfkeſſel den zur Zeit des Er⸗ 
laſſes dieſer Anweiſung damit beauftragten Kreisbau⸗ 
beamten oder den dazu berufenen bejonderen Sachver⸗ 
tändigen bis zur Errichtung von Gewerbe⸗Inſpektionen. 

Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗Vereine. 

$ 3. Vereine von Dampfkeſſelbeſitzern, welche eine 
regelmäßige und ſorgfältige Ueberwachung der Keſſel 
vornehmen laſſen, kann durch den Miniſter für Handel 
und Gewerbe die Vergünſtigung ertheilt werden, daß die 
Keſſel der Mitglieder von den amtlichen Prüfungen pp. 
(8 2) befreit find. 

Die vorgeſchriebenen Prüfungen, Druckproben und 
Unterſuchungen werden alsdann von den Ingenieuren 
der Keſſelüberwachungs⸗Vereine nach Maßgabe der ihnen 
von dem Miniſter für Handel und Gewerbe verliehenen 
Berechtigungen ausgeführt. 

Die Ertheilung der im Abſatz 1 gedachten Ver⸗ 
günſtigung an die Vereine und die Verleihung der im 
Abſatz 2 erwähnten Berechtigungen an die Vereins⸗In⸗ 
genieure iſt jeder Zeit widerruflich. 

Die Ertheilung der Vergünſtigung an die Vereine 
und die Entziehung derſelben durch Widerruf iſt in den 
Amtsblättern der betheiligten Regierungen öffentlich bes 
kannt zu machen. 

8 4. Die im 8 3 bezeichneten Vereine haben den 
Königlichen Regierungs⸗Präſidenten — in Berlin dem 
Königlichen Polizei⸗Präſidenten — und den Oberberg⸗ 
ämtern, für deren Bezirke ſie zugelaſſen ſind, nach Ab⸗ 
lauf jeden Jahres einzureichen: 

1. ein Verzeichniß der dem Vereine angehörenden 

Keſſelbeſitzer unter Angabe der Zahl der von ihnen 

in dem Bezirke betriebenen Keſſel, 

eine Ueberſicht der im Laufe des Jahres in dem 
Bezirke ausgeführten Prüfungen, Waſſerdruckproben 
und Unterſuchungen und ihres Ergebniſſes. 

Die Vereine haben ferner von jeder Aufnahme 
und von jedem Ausſcheiden eines Keſſels dem zur Unter⸗ 
ſuchung deſſelben zuſtändigen ſtaatlichen Beamten un⸗ 
verzüglich Nachricht zu geben. 

Endlich haben ſie regelmäßige Jahresberichte an 
den Miniſter für Handel und Gewerbe zu erſtatten. 

Befreiung einzelner Keſſelbeſitzer von den 
amtlichen Prüfungen. 

Eine gleiche Vergünſtigung, wie nach 8 3 


5. 


8 


5 


Abſ. 1 den Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗Vereinen, kann beſtiuumten Dampfkeſſel das Oberbergamt, im Uebrigen 
ausnahmsweiſe auch einzelnen Dampfkeſſelbeſitzern, ſowie der Kreisausſchuß, (in den Hohenzollernſchen Landen der 
den Privat⸗Eiſenbahnen, welche für eine ſachgemäße Aus⸗Amtsausſchuß), in Stadikreiſen der Stadtausſchuß, in 
führung der Prüfungen und Druckproben, und für eine den einem Landkreiſe angehörigen Städten mit mehr als 


regelmäßige Ueberwachung ihrer Dampfkeſſel entſprechende 10000 Einwohner der Magiſtrat (collegialiſche Ge⸗ 


Einrichtungen getroffen haben, zu Theil werden. 

Dieſelben haben alsdann den im § 4 Abſ. 1 be 
zeichneten Behörden nach Ablauf jedes Jahres die An⸗ 
zahl der von ihnen betriebenen Dampfkeſſel anzuzeigen 
und die unter Ziffer 2 daſelbſt vorgeſchriebene Ueber⸗ 
ſicht einzureichen. 

Freizügigkeit der Keſſel. 

§ 6. Die durch die zuſtändige Behörde eines 
andern Bundesſtaates ertheilten gewerbepolizeilichen Ge⸗ 
nehmigungen für bewegliche Dampfkeſſel und Dampf⸗ 
ſchiffskeſſel, ferner die von einem hierzu ermächtiglen 
Beamten oder Sachverſtändigen eines andern Bundes⸗ 
ſtaates ausgeſtellten Beſcheinigungen über die Bauart 
und die Abnahmeprüfung von Dampfkeſſeln, über die 
auf Grund des § 11 und des § 12 Ab. 1 der all⸗ 


meindevorſtand). 


Die örtliche Zuſtändigkeit beſtimmt ſich 


1. bei den feſtſtehenden Dampfkeſſeln nach dem Orte 


der Errichtung, 


2. bei beweglichen Dampkeſſeln nach dem Wohnlige 


des Antragſtellers, 


3, bei ten Dampfſchiffskeſſeln nach dem Heimaths⸗ 


hafen des Schiffes, in Ermangelung eines ſolchen 
nach dem Wohnſitze des Schiffseigners. 

Form und Unterlagen des Antrages. 
8 10. Anträge auf Ertheilung der in den SS 7 


und 8 gedachten Genehmigungen ſind als ſchleunige An⸗ 
gelegenheiten zu behandeln. 


Der Antrag iſt bei dem Vorſitzenden der zur Be⸗ 


ſchlußfaſſung zuſtändigen Behörde, hinſichtlich der der 


gemeinen polizeilichen Beſtimmungen vom 5. Auguſt 1890 Beſchlußfaſſung des Oberbergamtes unterliegen den Keſſel⸗ 
ausgeführten Druckproben, endlich über die Vornahme ſanlagen jedoch bei dem zuſtändigen Revierbeamten an⸗ 


regelmäßiger Unterſuchungen werden in Preußen an⸗ 
erkannt. 
II. Anlegung der Dampfkeſſel. 


zubringen. 


Aus dem Geſuche muß der vollſtändige Name, der 


Stand und der Wohnort des Unternehmers erſichtlich 


Fälle der Genehmigung. 


ſein. Demſelben ſind in je zwei Ausfertigungen bei⸗ 


$ 7. Zur Anlegung von Dampfkeſſeln bedarf es einer zufügen: 
gewerbepolizeilichen Genehmigung, welche bei feſtſtehenden . eine Beſcheinigung, aus welcher die Angaben des 


Dampfkeſſeln für eine beſtimmte Vetriebsſtätte, bei 
Dampfſchiffskeſſeln für ein beſtimmtes Schiff, bei be 
weglichen Dampfkeſſeln ohne Beziehung zu einer Betriebs⸗ 
ftätte ertheilt wird. 

8 8. Einer erneuten Genehmigung bedürfen: 
1. Dampfkeſſel, welche weſentliche Aenderungen in 
ihrer Bauart erfahren, 
2. Dampfkeſſel, welche wieder in Betrieb genommen 
werden ſollen, nachdem die früher ertheilte Ge⸗ 
nehmigung wegen unterlaſſenen Betriebes nach § 49 
der Gewerbeordnung erloſchen iſt, 
3. feſtſtehende Dampfkeſſel, welche weſentlichen Aende⸗ 
rungen in der Lage oder Beſchaffenheit der Be⸗ 
triebsſtätte unterworfen werden ſollen, 
4. Dampfſchiffskeſſel, welche außerhalb des Schiffes, 
auf das die Genehmigung lautet, — ſei es in 
Verbindung mit einem andern Schiffe, ſei es auf 
dem Feſtlande, — in Betrieb genommen werden 
ſollen, 
5. bewegliche Dampfkeſſel, welche an einem Betriebs⸗ 
orte zu dauernder Benutzung aufgeſtellt werden ſollen. 
Endlich bedarf es einer erneuten Genehmigung 
des Keſſels, wenn eine Erhöhung der in der Genehmi⸗ 
gungsurkunde feſtgeſetzten höchſten zuläſſigen Dampf⸗ 
ſpannung oder eine Aenderung der in der Genehmigungs⸗ 
urkunde aufgeführten Bedingungen ftattfinden ſoll. 

Zuſtändigkeit. 

§ 9. Ueber die nach 88 7 und 8 vorgeſchriebenen 
Genehmigungen beſchließt hinſichllich der zum Betriebe 
auf Bergwerken, Aufbereitungsanſtalten und Salinen 


Fabrikſchildes ($ 10 der allgem. polig. Beſt. vom 
5. Auguſt 1890); die Abmeſſungen des Keſſels, 
die Stärke und Gattung der Wandungen, die Art 
der Zuſammenſetzung, die Abmeſſungen der Ventile 
und deren Belaſtung, die Einrichtung der Speiſe⸗ 
vorrichtung, des Speiſeventils und der Feuerung, 
endlich wenn der Keſſel zum Betriebe von Dampf⸗ 
maſchinen dient, die Art und Kraft der Maſchinen 
zu entnehmen ſind, 


eine maßſtäbliche Zeichnung, aus welcher die Größe 


der vom Feuer berührten Fläche zu berechnen iſt 
und die Höhe des niedrigſten zuläſſigen Waſſer⸗ 
ſtandes über den Feuerzügen und die etwa vor⸗ 
handenen Verankerungen und Verſteifungen zu er⸗ 
ſehen ſind: bei Dampfſchiffskeſſeln hat ſich die 
maßftäblihe Zeichnung auch auf den Schiffstheil, 
an welchen der Keſſel eingebaut oder aufgeftellt iſt, 
zu erſtrecken. 

Wenn die Anlegung eines feſtſtehenden Keſſels 
beabſichtigt wird, fo find ferner in je zwei Aus: 
fertigungen einzureichen: 


‚ein Lageplan, welcher die an den Ort der Auf⸗ 


ſtellung des Keſſels ſtoßenden Grundſtücke zu um⸗ 
faſſen hat, 


„ein Bauriß, aus dem der Standort der Maſchine 


und des Keſſels, der Standort und die Höhe des 
Schornſteins, ſowie die Lage der Feuer⸗ und Rauch⸗ 
röhren gegen die benachbarten Grundſtücke deullich 
zu erkennen ſind. 

Für die erforderlichen Zeichnungen iſt ein auf 
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ihnen einzutragender Maßſtab zu wählen, welcher eine das Genehmigungsgeſuch zu entſcheiden. Der 8 12 
deut iche Anſchauung gewährt. Abf. 2 findet dabei entſprechende Anwendung. 


Veſchreibungen und Zeichnungen find von dem Wird ſchriftlicher Beſcheid ertheilt, ſo iſt dem Unter⸗ 
Verfertiger und dem Unternehmer unter Angabe des nehmer darin zu eröffnen, daß ihm gegen den Beſche id 
Datums zu unterſchreiben. innerhalb zweier Wochen von der Zuſtellung an der An⸗ 

Verfahren. trag auf Beſchlußfaſſung durch das Collegium (8 12) 


. 0 ; zuſtehe. 
$ 11. Die Behörden, bei welchen der Antrag zuſtehe. ee 
eingereicht wird, prüfen, ob gegen die Vollſtändigkeit der ., Für die Berechnung der in dieſem und dem 9 14 
Vorlage etwas zu erinnern iſt. Die eine Ausfertigung Paragraphen vorgeſchriebenen Friſten find die Vorſchriften 
wird zu dieſem Behufe dem zuſtändigen Keſſelprüfer der eee e den f 
(88 2 und 3) vorgelegt, welcher die erfolgte Prüfung 4. A e de (8 12 
auf den Vorlagen zu beſcheinigen hat. Erſcheint es mit J sh. uf die Ein sauna. Der eſchwerde ($ 
Rückſicht auf die Natur der beabſichtigten Anlage er: abi. 3) und das weitere Verfahren findet ber $ 122 
forderlich, dem Lageplane eine weitere Ausdehnung zu 90 Ge 97 ale le 10 
geben, oder finden ſich andere Mängel, fo iſt der Unter: 0, Jul sen Auen . In beſonderen Fällen 
nehmer auf kürzeſtem Wege zur Ergänzung zu ver⸗ Wa der Beſchwerde eine Nachfriſt bes 
anlaſſen. . 

5 1 5 a h $ nel die Beſchwerde ergehende Beſcheid wird 

In denjenigen Städten, in denen die Baupolizei Der auf di 1 5 
einer Königlichen Behörde zuſteht, iſt bei feſtſtehenden der er sr en zugefertigt, welche ihn 
Dampfkeſſeln das für vollſtändig befundene, von dem in Au 9155 0 f Ert e eee An⸗ 
Keſſelprüfer begutachtete Genehmigungsgeſuch vor der 9 15. Daß rtheilung der Genehmigung zur Ans 
Beſchlußfaſſung dieſer Behörde zur Prüfung zu über⸗ legung eines Dampfkeſſels kann von der genehmigenden 
ſenden. Dieſe Beſtimmung findet auf die für Bergwerke, ie 15 8 0 gelebt yo en die 
Aufbereitungsanſtalten und Salinen beſtimmten Keſſel Anlage bei Vermeidung des Erlöſchens der Genehmigung 
keine Anwendung. in Betrieb geſetzt werden muß. Iſt eine ſolche Friſt 

0 Beſchlußfaſſun nicht beſtimmt, ſo erliſcht die ertheilte Genehmigung, 

8 12. Die Bes chlußfaſſung üer das Geſehn; wenn der Unternehmer nach Empfang der Genehmigungs⸗ 


gungsgeſuch erfolgt durch das Collegium der Beſchluß⸗ 9 Si ne erſtreichen lüßt, ohne den 


behörde. Die Zuläſſigkeit der Anlage iſt nach den be⸗ Eine Verlängerung der Friſt kann von der Be- 
ſtehenden baufener⸗ und geſundheikspolizeilichen Vor⸗ hörde bewilligt Werde enn Geht Gründe nicht 
ſchriften ſowie nach den allgemeinen polizeilichen Be⸗entgegenſtehen. 
ſtimmungen des Bundesraths über die Anlegung von 
Dampfkeſſein (Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 
5. Auguſt 1890 R.⸗G.⸗Bl. S. 163 fig.) zu prüfen. urkunde iſt der anliegende Vordruck A zu benutzen 
Wird die Genehmigung nach dem Antrage des In denjenigen Fallen, in beiten us 95 12 und 
Unternehmers ohne Bedingungen oder unter Bedingungen, 13 dem Unternehmer ſchriftlicher Beſcheid zu ertheilen 
u 99 20 5 151 e, dende 5 iſt, erfolgt die Ausfertigung der Genehmigungsurkunde 
ertheilt, ſo bedarf es eines beſonderen Beſcheides nicht, d die B 30 hr 
ſondern die Behörde fertigt alsbald die Genehmigungs⸗ des Hei Mau erſter Inſtanz nach Abschluß 
N 15) aus. = In der Urkunde find alle Bedingungen, unter 
f ird die Genehmigung verſagt oder unter Be. welchen die Keſſelanlage genehmigt worden ift, aufzu⸗ 
dingungen ertheilt, mit denen ſich der Unternehmer nicht führen. Die zugehörigen Beſchreibungen, Zeichnungen 
aue drücklich einverſtanden erklärt bat, fo erläßt die Be⸗ und Pläne find mit ihr durch Schnur und Siegel zu 
ſchlußbehörde einen ſchriftlichen mit Gründen verſehenen yerbinden. 
. 2 denſelben. f er Eine Ausfertigung der Genehmigungsurkunde iſt 
1 er e kann innerhalb 14 Tagen nachſpem Unternehmer, eine zweite der zuständigen Orts⸗ 
Minister 51 5 e en 5 155 polizeibehörde zu überſenden, an deren Stelle bei den 
er fü ewerbe einlegen oder auf behörd tell ; 8 
mündliche ace der Sache durch die Beſchluß⸗ De 1 10 eee 
behörde antragen. Der im letzteren Falle ergehende Be⸗ 0 er ; 
ſcheid kann innerhalb zweier Wochen nach der Zuftellung Genehmigung e bi durch eine 
durch Beſchwerde an den Miniſter für Handel und Ge: $ 17. Die Genehmigung kann für mehrere beweg⸗ 


werbe angefochten werden. liche Keſſel von übereinſtimmender Bauart, Ausrüſtung 
Vorbeſcheid. und Größe welche in einer Fabrik im Laufe eines 
$ 13. In Fällen, welche keinen Aufſchub zulaſſen Kalenderjahres hergeſtellt werden, gemeinſam im Voraus 

oder klar liegen, iſt der Vorſitzende des Kreis⸗ (Amts⸗ beantragt und durch eine Urkunde ertheilt werden. 
Stadt-) Ausſchuſſes befugt, Namens dieſer Behörde über Für jeden auf Grund dieſer Genehmigungsurkunde 


Genehmigungsurkunde. 
§ 16. Für die Ausſtellung der Genehmigungs⸗ 
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hergeſtellten beweglichen Keſſel iſt eine mit der Fabrik⸗ 
nummer zu verſehende, durch den zuſtändigen Keſſel⸗ 
prüfer zu beglaubigende Abſchrift der Genehmigungs⸗ 
urkunde und ihrer Zubehörungen anzufertigen. Dieſelbe 
gilt als Genehmigungsurkunde für den Keſſel, deſſen 
Fabriknummer ſie trägt. 

Genehmigung alter Keſſel. 

§ 18. Den Geſuchen um erneute Genehmigung 
bereits anderweit im Betriebe geweſener alter Keſſel 
($ 8) iſt ein vollſtändiger Nachweis über den Erbauer 
des Keſſels, über die früheren Betriebsſtätten deſſelben, 
über die Zeit, während welcher der Keſſel überhaupt 
ſchon betrieben worden iſt, und über die Gründe beizu⸗ 
fügen, welche dazu geführt haben, den Keſſel außer 
Betrieb zu ſetzen. 

Vor der Entſcheidung über den Genehmigungs⸗ 
antrag iſt eine innere Unterſuchung des Keſſels mit 
genauer Ermittelung der Beſchaffenheit des verwendeten 
Bauſtoffes und der in den einzelnen Keſſeltheilen vor⸗ 
handenen Blechſtärken (durch Anbohren und dergl) vor⸗ 
zunehmen. Auf Grund dieſer Ermittelungen wird, falls 
darnach die Genehmigung überhaupt ertheilt werden 
kann, die höchſte zuläſſige Dampfſpannung feſtgeſetzt. 

Bei denjenigen alt angekauften Dampfkeſſeln, 
deren frühere Dampfſpannung und Herkunft nicht nach⸗ 
gewieſen werden kann, darf die Wiedergenehmigung nur 
ausnahmsweiſe auf Grund einer nach obiger Anleitung 
beſonders ſorgfältig ausgeführten Unterſuchung der ge⸗ 
ſammten Beſchaffenheit des Keſſels und überdies nur 
dann erfolgen, wenn der Antragſteller ſelbſt die Auf⸗ 
ſtellung und Benutzung des Keſſels beabſichtigt. 

Vorſtehende Beſtimmungen finden auch auf ſolche 
Keſſel Anwendung, welche aus Theilen alter Keſſel unter 
Hinzufügung neuen Bauſtoffes hergeſtellt ſind. 

Erlöſchen der Genehmigung. 

§ 19. Iſt ein Dampfkeſſel während eines Zeit⸗ 
raumes von drei Jahren außer Betrieb geſetzt, ohne 
daß Friſtung nachgeſucht und bewilligt worden iſt, ſo 
erliſcht die für denſelben ertheilte Genehmigung. Das 
Verfahren für die Friſtung iſt daſſelbe wie für die 
Genehmigung zur Anlegung von Dampfkeſſeln. 

III. Inbetriebſetzung der Dampfkeſſel. 

§ 20. Dampfkeſſel ſind, bevor ſie in Betrieb 
geſetzt werden dürfen, durch die zuſtänd'gen Keſſelprüfer 
(88 2 und 3) einer Prüfung der Bauart (Konſtruktions⸗ 
prüfung), einer Waſſerdruckprobe und einer Abnahme⸗ 
prüfung zu unterwerfen. 

Prüfung der Bauart. 

§ 21. Die Prüfung der Bauart hat die Unter⸗ 
ſuchung des Keſſels in Beziehung auf Zuſammenfetzung, 
Bauſtoff und Ausführung zum Gegenſtande. 

Waſſerdruckprobe. 
8 8 22. Die Waſſerdruckprobe bezweckt die Prüfung 
der Widerſtandsfähigkeit und Dichtigkeit des Keſſels. 
Sie erfolgt bei Dampfkeſſeln, welche für eine Dampf⸗ 
ſpannung von nicht mehr als fünf Atmoſphären Ueber⸗ 
druck beſtimmt ſind, mit dem zweifachen Betrage des 
beabſichtigten Ueberdrucks, bei allen übrigen Dampf⸗ 


keſſeln mit einem Drucke, welcher den beabſichtigten 
Ueberdruck um fünf Atmoſphären überſteigt. 
Unter Atmoſphärendruck wird ein Druck von einem 


Kilogramm auf das Quadralcentimeter verſtanden. 


Für die Ausführung der Druckprobe muß der 
Keſſel vollkommen mit Waſſer gefüllt ſein, in feinem 
höchſten Punkte muß eine Oeffnung angebracht ſein, 
durch welche beim Füllen die atmoſphäriſche Luft ent: 
weichen kann. Die Keſſelwandungen müſſen dem Probe⸗ 
druck widerſtehen, ohne eine bleibende Veränderung ihrer 
Form zu zeigen und ohne das Waſſer bei dem höchſten 
Drucke in anderer Form als der von Nebel oder feinen 
Perlen durch die Fugen dringen zu laſſen. 

§ 23. Die Waſſerdruckprobe, welche womöglich 
mit der Prüfung der Bauart zu verbinden iſt, erfolgt 
nach der letzten Zuſammenſetzung, jedoch vor der Ein⸗ 
mauerung oder Ummantelung des Keſſels. Sie kann 
vor der Genehmigung der Keſſelanlage (in der Keſſel⸗ 
fabrik) ausgeführt werden. 

Dampfkeſſel, welche der Druckprobe am Verferti⸗ 
gungsorte unterworfen und demnächſt im Ganzen nach 
ihrem Aufſtellungsorte geſchafft worden ſind, unterliegen 
einer weiteren Druckprobe vor ihrer Einmauerung oder 
Ummantelung nur dann, wenn ſie durch die Verſendung 
oder aus anderer Veranlaſſung Beſchädigungen erlitten 
haben, welche die Wiederholung der Druckprobe geboten 
erſcheinen laſſen. Dabei macht es keinen Unterſchied, 
ob der Verfertigungsort in Preußen oder in einem 
anderen Bundesſtaate belegen iſt. (Vergl. $ 6.) 

Nietenſtempelung. 

8 24. Nach Ausführung der Druckprobe hat der 
Keſſelprüfer — vorausgeſetzt, daß dieſelbe zur Bean⸗ 
ſtandung des Keſſels keinen Anlaß gegeben hat — die 
Kupferniete, mit welchen das Fabrikſchild ($ 10 der 
poliz. Beſt. vom 5. Auguſt 1890) an dem Keſſel be⸗ 
feſtigt iſt, mit ſeinem Stempel zu verſehen Dieſer iſt 
in dem Prüfungszeugniſſe abzudrücken. 

Abnahmeprüfung 
25. Die Abnahmeprüfung hat feſtzuſtellen, ob 
die Ausführung der Keſſelanlage den Beſtimmungen der 
ertheillen Genehmigung entſpricht. Sie iſt bei Keſſeln 
die eingemauert oder ummantelt werden, nach der Ein⸗ 
mauerung oder Ummantelung vorzunehmen. 

Bei Dampfſchiffskeſſeln erfolgt die Abnahme⸗ 
prüfung in dem Heimathshafen des Schiffes oder in 
dem erſten deutſchen Anlaufshafen oder an dem Orte, 
an welchem der Keſſel in das Schiff eingebaut oder mit 
demſelben verbunden worden iſt. Bei Schiffskeſſeln, 
welche in einem der Bundesſtaaten genehmigt worden 
find, und in Preußen zur Abnahmeprüfung geſtellt 
werden, hat die Unterſuchung ſich auch darauf zu 
erſtrecken, ob denjenigen Genehmigungsbedingungen, 
welche nach Maßgabe der in jenem Bundesſiaate über 
die Anlegung von Dampfſchiffskeſſeln geltenden beſonderen 
polizeilichen Beſtimmungen vorgeſchrieben wurden, ent⸗ 
ſprochen worden iſt. 

Wirkungen der Abnahmeprüfung. 
§ 26. Auf Grund der durch den Keſſelprüfer 
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ordnungsmäßig beſcheinigten (8 27) Abnahmeprüfung 


darf der Keſſel ohne Weiteres in Betrieb geſetzt werden. 
Bewegliche Keſſel, deren Inbetriebnahme in einem 
Bundesſtaate genehmigt worden iſt, 


uchungen (Abſchnitt y) — 
ſtaate ohne nochmalige 
Betrieb geſetzt werden. Daſſelbe gilt für Dampfſchiffs⸗ 
keſſel, wenn ſie ſich auf Schiffen befinden, welche Ge⸗ 
wäſſer verſchiedener Bundesſtaaten befahren. 


Bevor ein beweglicher Keſſel in dem Bezirke einer in den Fällen des Abſatz 2 dieſes 
iſt der völlige Bloslegung des Keſſels nicht erforderlich iſt. 


Ortspolizeibehörde in Betrieb genommen wird, 
Letzteren von dem Betriebsunternehmer oder deſſen Stell: 
vertreter unter Angabe der Stelle, an welcher der Be⸗ 
trieb ftatifinden fol, Anzeige zu erſtatten. 

Iſt der Keſſel für die der Aufſicht der Berg⸗ 
behörden unterſtellten Betriebe beſtimmt, ſo iſt die Anzeige 
den im 8 2, 1 bezeichneten Beamten zu erſtatten. 


Beſcheinigungen. Reviſionsbuch. 

$ 27. Die Keſſelprüfer haben über die von 
ihnen ausgeführten Prüfungen der Bauart, Druckproben 
und Abnahmeprüfungen ſchriftlich Beſcheinigungen aus⸗ 
zuſtellen und binnen drei Tagen dem Keſſelbeſitzer aus⸗ 
zuhändigen. Sie haben ſich zu dieſem Behufe 
anliegenden 
der Vordrucke B und F jedoch nur in dem Falle, daß 
die Waſſerdruckprobe nicht in Verbindung mit der Prü⸗ 
fung der Bauart bewirkt worden iſt. Die Beſcheini⸗ 
gungen ſind mit der Genehmigungsurkunde ($ 16) 
zu verbinden. 

Abſchrift der Beſcheinigung über die Abnahme: 
prüfung ift der Ortspolizeibehörde oder der an ihre 
Stelle tretenden Bergbehörde mitzutheilen. 

Derjenige Keſſelprüfer, 
ſcheinigung ausſtellt, bat gleichzeitig das Titelblatt für 
das zu dem Keſſel gehörige Reviſionsbuch, unter Be⸗ 
nutzung des anliegenden Formulars D, auszufertigen. 
Als Einlagebogen des Reviſionsbuches iſt der Vordruck K 
zu verwenden. Dem neuen Reviſionsbuche iſt das bis⸗ 
herige Keſſelbuch vorzuheften. 

Reviſionsbücher für bewegliche Dampfkeſſel und 
Dampfſchiffskeſſel, welche in einem andern Bundesſtaate 
ausgefertigt ſind, werden in Preußen zur Weilerbenutzung 
zugelaſſen, auch wenn die Einlagebogen dem Vordrucke E 
nicht entſprechen. 

Die Genehmigungsurkunde nebſt Anlagen und 
das Reviſionsbuch find an der Betriebsſtätte des Keſſels 
aufzubewahren und jedem zur Auſſicht zuſtändigen Be⸗ 
amten oder Sachverſtändigen auf Verlangen vorzulegen. 

Für Keſſel, welche der Waſſerdruckprobe ($ 22) 
in einem andern Bundesſtaate unterworfen worden ſind, 
iſt der Nachweis einer Prüfung der Bauart ($ 21) 
nicht zu fordern. 

IV. Prüfung nach einer Hauptausbeſſerung. k 
28. Dampfkeſſel, welche eine Ausbeſſerung in 
ſelfabrik erfahren haben, oder zur Ausbeſſerung 


AR 


der Ke 
an der Betriebsſtätte ganz 


— 


können — vorbe⸗Keſſeln mit innerem 
ace der Beſtimmungen über die regelmäßigen Unter⸗ bei den nach Art der 

in jedem andern Bundes⸗ die 
vorgängige Genehmigung in herausgenommen, 
keſſeln eine oder mehrere Platten neu eingezogen werden. 


der e 0 
Vordrucke B, C, F und G zu bebienen, dach er mag unausgeſett 


welcher die Abnahmede⸗ 


bloßgelegt worden ſind, müſſen Dampfſchiffskeſſel zu demjenigen, in welchem die 


vor der Wiederinbetriebſetzung einer Prüfung mittelſt 
Waſſerdruckes unterworfen werden. 


Prüfung bedarf es, wenn bei 
Feuerrohr ein ſolches Rohr und 
Lokomotivkeſſeln gebauten Keſſeln 
behufs Ausbeſſerung oder Erneuerung 
oder wenn bei cylindriſchen und Siede⸗ 


Einer gleichen 


Feuerbüchſe 


Die Ausführung der Druckprobe erfolgt nach den 


Vorſchriften der 88 22 und 23 mit der Maßgabe, daß 


Paragraphen die 


Ueber die Druckprobe iſt unter Benutzung des 


Vordruckes B eine Beſcheinigung auszuſtellen, die mit 
der Genehmigungsurkunde des Keſſels zu verbinden iſt. 
In der Beſcheinigung ift 
geführte Ausbeſſerung beſtanden hat, 
bewirkt worden iſt. 


anzugeben, worin die aus⸗ 
und von wem ſie 


Eine Stempelung der das Fabrikſchild mit dem 


Keſſel verbindenden Niete findet bei Druckproben nach 
Hauptausbeſſerungen nicht ſtatt. 


v. Regel mäßige techniſche Unterſuchungen. 


§ 29. Jeder zum Betriebe aufgeſtellte Dampf⸗ 
oder nur in beſtimmten Zeit⸗ 
ſchnitten oder unter gewiſſen Vorausſetzungen (3. B. 
Reſervekeſſel) betrieben werden, iſt von Zeit zu Zeit 
einer techniſchen Unterſuchung zu unterziehen. 

Dieſer Vorſchrift unterliegen Dampfkeſſel dann 

nicht mehr, wenn ihre Genehmigung durch dreijährigen 
Nichtgebrauch (8 19) oder durch ausdrücklichen der 
Polizeibehörde erklärten Verzicht erloſchen iſt. 
3 Von dem Erlöſchen von Keſſelgenehmigungen, 
owie von der etwaigen Wiedereröffnung des Betriebes 
iſt den Keſſelprüfern durch die Ortspolizeibehörden, bei 
Bergwerken, Aufbereitungsanſtalten und Salinen durch 
den zuſtändigen Bergrevierbeamten, alsbald Kenntniß 
zu geben. 

Eine Entbindung von den wiederkehrenden Unter⸗ 
ſuchungen kann nur durch Verfügung des Miniſters 
für Handel und Gewerbe erfolgen. 

§ 30. Die techniſche Unterſuchung bezweckt die 
Prüfung: 

1. der fortdauernden Uebereinſtimmung der Keſſel⸗ 

anlage mit den beſtehenden geſetzlichen und polizei⸗ 

lichen Vorſchriften und mit dem Inhalt der Ge⸗ 
nehinigungsurkunde, 

ihres betriebsfähigen Zuſtandes, 
ihrer ſachgemäßen Wartung, insbeſondere der be 

ſtimmungsmäßigen Benutzung der vorgeſchriebenen 

Sicherheitsvorrichtungen. 

K 31. Die Unterſuchung erfolgt, ſoweit nicht 
der Keſſelbeſitzer den im 8 3 bezeichneten Vereinen an 
gehört, durch den ſtaatlichen Prüfungsbeamten, (8 2) 
in deſſen Amtsbezirke die Keſſelanlage ſich befindet. 

Bewegliche Keſſel gehören zu demjenigen Bezirke, 
in welchem ihr Beſitzer oder deſſen Vertreter wohnt, 


Schiffe 
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Überwintern oder falls dies außerhalb Landes geſchieht, zuſtändigen Sachverſtändigen vorgenommen worden ſind, 
zu demjenigen, in welchem ihr Hauptanlegeplatz ſich den in Preußen vorgenommenen gleich geachtet. 
befindet. 8 33. Die äußere Unterſuchung beſteht vornehm⸗ 
Bewegliche Dampfkeſſel, welche auf Bergwerken, lich in einer Prüfung der ganzen Betriebsweiſe des 
Aufbereitungsanſtalten oder Salinen und anderen zuge⸗ Keſſels; eine Unterbrechung des Betriebes darf dabei 
hörigen Anlagen verwendet werden, unterliegen während nur verlangt werden, wenn Anzeichen gefahrbringender 
der Dauer dieſer Verwendung der wiederkehrenden Unter⸗ Mängel, deren Vorhandenſein und Umfang nicht anders 
ſuchung durch den nach § 2, 1 zuständigen Beamten. feſtgeſtellt werden kann, ſich ergeben haben. 
9 32. Die amtliche Unterſuchung der Dampfkeſſel MR i ee Hung d e e DR 
N ante oder eine innere oder eine Prüfung durch Waſſerſtandsvorrichtungen, der Sicherheitsventile und 
Die re gelmäßige äußere Unterſuchung findet bei etwaiger ne e der Feuerungs⸗ 
feftftehenden Dampfkeſſeln alle zwei Jahre, bei beweg⸗ due eee 110 8 zur Regelung und Abſperrung 
lichen und Schiffsdampfkeſſeln alle Jahre ſtatt. 150 alte 5 ai und zur thunlichſt ſchnellen Be⸗ 
Die regelmäßige innere Unterſuchung iſt bei tehlgung auf 1195 he Mad dechung over Schädigung 
feſtſtehenden Keſſeln alle vier Jahre, bei beweglichen des Betriebes zugänglichen Keſſeltheil lick 
J drei Jahre und bei Schiffsdampfkeſſeln alle zwei 518 Flat hen Keſseltheile, namentlich 
Are donne die Anordnung und den Zuſtand der 2d 
Die regelmäßige Waſſerdruckprobe findet bei Af die Anordnung : ang 
feſtſtehenden e er alle meh 115 bei e en une a dee und der 
beweglichen und Schiffsdampfkeſſeln mindeſtens alle ſechs Feuerzüge ſowie p 


Jahre ftatt und ift mit der in demſelben Jahre fälligen 1 1 
inneren Unterſuchung 0 zu en er Es Lin Seh 11 zum Betriebe des Keſſels 
Die innere Unterſuchung kann na rmeſſen des 5 e 5 5 
Prüfers durch eine Waſſerdrucprobe ergänzt werden. In en DMRl: ſind in der Regel durch 
Sie iſt ſtets durch eine Waſſerdruckprobe zu ergänzen 9 Ebenſo it bei del Jußere Anerſuchung zu prüfen, 
bei du 12 7 De ee een Bauart gh der Keſſelwärter die zur Sicherheit des Belriebes ers 
r mich genugend k I forderlichen Vorrichtungen anzuwenden und die im 


In denjenigen Jahren, in denen eine innere Augenblicke der Gefahr nothwendigen Maßnahmen zu 
Unterſuchung oder eine Waſſerdruckprobe vorgenommen ergreifen verſteht, und ob er mit der ſachgemäßen Be⸗ 
wird, kommt die fällige regelmäßige äußere Unterſu⸗ handlung der Feuerung und aller Betriebseinrichtungen 
chung in Fortfall. vertraut iſt. 

Alle Prüfungsfriſten laufen vom Tage der techniſch⸗ § 34. Die innere Unterſuchung bezweckt die 
polizeilichen Abnahme bezw. der letzten gleichartigen Prüfung der Beſchaffenheit des Keſſelkörpers, welcher 
Unterſuchung ab. Ihre Ueberſchreitung um mehr als dabei ſoweit wie nöthig von innen und außen genau 
zwei Monate iſt nur ausnahmsweiſe und nicht über zu beſichtigen iſt. 


einen Zeitraum von ſechs Monaten zuläſſig und iſt in Zu ihrer Ausführung iſt der Betrieb des Keſſels 
dem Jahresberichte des Keſſelprüfers ($ 4 und 39) zu einzuſtellen. Auch iſt die Einmauerung oder Ummante⸗ 
begründen. lung ſoweit wie nöthig zu entfernen, wenn die Unter⸗ 


Wenn ein ganzes Fabrikunternehmen oder eine ſuchung ſich nicht zur Genüge durch Befahrung der Züge 
einzelne ſelbſtſtändige Abtheilung eines größeren Werkes oder auf andere Weiſe bewirken läßt. Ferner kann in 
längere Zeit vollſtändig außer Betrieb geſetzt war, ſo beſonderen Fällen gefordert werden, daß Feuerröhren, 
iſt die Zeit des Stillſtandes bei Berechnung der Prü⸗ die nach der bei Lokomotiven gebräuchlichen Art einge⸗ 
fungsfriften bis zur Dauer von zwei Jahren außer ſetzt ſind, herausgenommen werden. 

Anſatz zu bringen. Von derartigen Unterbrechungen Wo zwei oder mehr Dampfkeſſel mit einer gemein⸗ 
des Betriebes und von der Wiedereröffnung derſelben ſamen Dampf: oder Speiſe⸗ oder Waſſerablaß⸗Rohr⸗ 
hat der Betriebsunternehmer dem Keſſelprüfer und der leitung verbunden ſind, iſt der der inneren Unterſuchung 
Ortspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten. Für den Be⸗ zu unterwerfende Dampfkeſſel zum Schutz der unter⸗ 
reich der Berg⸗Verwaltung iſt in denjenigen Fällen, inſſucenden Perſonen von jeder der gemeinſamen Rohr⸗ 
denen der die Ortspolizei handhabende Nevierbeamte leitungen in augenfälliger und wirkſamer Weiſe durch 
gleichzeitig Keſſelprüfer iſt, eine Anzeige ausreichend. geeignete Einrichtungen zu trennen. 

Nach einer Betriebsunterbrechung von mehr als zwei⸗ Die innere Unterſuchung iſt vornehmlich zu richten: 
jähriger Dauer darf der Betrieb erſt nach Vornahme auf die Beſchaffenheit der Keſſelwandungen, 
einer inneren, mit Waſſerdruckprobe verbundenen amt⸗ Nieten, Anker, Heiz⸗ und Rauchrohre, wobei zu er⸗ 
lichen Unterſuchung wieder eröffnet werden. mitteln iſt, ob die Widerſtandsfähigkeit dieſer Theile 

Bei Bemeſſung der Friſten werden Unterſuchungen, durch den Gebrauch gefährdet iſt, 
welche in einem andern Bundesſtaate von den daſelbſt auf das Vorhandenſein und 3 Natur des 
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Keſſelſteins, feine genügende Beſeitigung und die Ortes zur Ueberwachung der angeordneten Außerbetrieb⸗ 


Mittel dazu, ſetzung eines Dampfkeſſels unter Mittheilung des Sach⸗ 
auf den Zuſtand der Waſſerzuleitungsröhren verhalts hinzuziehen. 
und der Reinigungsöffnungen, $ 37. Die äußere Unterſuchung erfolgt ohne vor 


auf den Zuſtand der Speiſe⸗ und Dampfventile, herige Benachrichtigung des Keſſelbeſitzers. 
auf den Zuſtand der Verbindungsröhren zwiſchen Von einer bevorſtehenden inneren Unterſuchung 
Keffel und Manometer bezw. Waſſerſtandszeiger, oder Waſſerdruckprobe iſt der Beſitzer mindeſtens vier 
ſowie der übrigen Sicherheits vorrichtungen, Wochen vorher zu unterrichten. 
auf den Zuſtand der ganzen Feuerungs⸗Ein⸗ Der Zeitpunkt für dieſe letzteren Unterſuchungen 
richtung, ſowie der Feuerzüge außerhalb wie inner: iſt nach Anhörung des Beſitzers ſo zu wählen, daß der 
halb des Keſſels. Betrieb der Anlage fo wenig wie möglich beeinträch⸗ 
§ 35. Die Waſſerdruckprobe bezweckt die Prüfung ligt wird. 
der Widerſtandsfähigkeit und Dichtigkeit des Keſſels. Sie Zu dem Ende iſt namentlich bei Anlagen, deren 
erfolgt bei Keſſeln, welche für eine Dampfſpannung von Betrieb nur zu gewiſſer Zeit im Jahre unterbrochen 
nicht mehr als zehn Atmoſphären Ueberdruck beſtimmt werden kann, dieſe zu wählen. 
ſind; mit dem anderthalbfachen Betrage des genehmigten Bewegliche Dampfkeſſel ſind von den Beſitzern oder 
Ueberdrucks, im Uebrigen mit einem Drucke, welcher deren Vertretern nach ergangener Aufforderung durch 
den genehmigten Ueberdruck um fünf Atmoſphären über: den Keſſelprüfer an einem beliebigen Orte innerhalb 
ſteigt. deſſen Amtsbezirks für die Unterſuchung bereit zu ſtellen. 
Die Beſtimmungen in Abſatz 2 und 3 des J 22 Bewegliche Keſſel auf Bergwerken, Aufbereitungsanſtalten 
finden entſprechende Anwendung. oder Salinen, ſtaatlichen Hütten und unter Leitung der 
Bei der Probe ift, ſoweit dies vom Prüfer ver: |Bergbehörden belriebenen Steinbrüchen ſind von den im 
langt wird, die Ummauerung oder Ummantelung des § 2, 1 genannten Beamten auf der Betriebsſtelle zu 
Keſſels zu beſeitigen. Mit der Waſſerdruckprobe iſt unterſuchen. 
eine Prüfung der Sicherheitsventile auf die Richtigkeit Durch die Unterſuchung der Dampfſchiffskeſſel 
ihrer Belaſtung zu verbinden. dürfen die Fahrten der Schiffe nicht geſtört werden; 
§ 36. Werden bei einer Unlerſuchung erhebliche die innere Unterſuchung und Waſſerdruckprobe von 
Unregelmäßigkeiten in dem Betriebe ermittelt, oder er⸗Dampfſchiffskeſſeln iſt vor dem Beginn der Fahrten des 
ſcheint die Beobachtung eines zur Zeit noch undedenk⸗ betreffenden Jahres zu bewirken. 
lichen Schadens gebolen, ſo kann nach dem Ermeſſen Falls ein Keſſelbeſitzer der Anforderung des zur 
des Keſſelprüfers in kürzerer Friſt, als in § 32 feſtge⸗Unterſuchung berufenen Beamten, den Keſſel für die 
ſetzt iſt, eine außerordentliche Unterſuchung vorge- innere Unterſuchung oder Waſſerdruckprobe bereitzuſtellen, 
nommen werden. nicht entſpricht, ſo iſt der Betrieb des Keſſels bis auf 
Hat eine Unterſuchung Mängel ergeben, welche Weiteres polizeilich zu unterſagen. 
Gefahr herbeiführen können, und wird dieſen nicht Die zur Ausführung der Unterſuchung erforder⸗ 
ſofort abgeholfen, jo muß nach Ablauf der zur Her⸗ lichen Arbeitskräfte und Vorrichtungen hat der Beſitzer 
ſtellung des vorſchriftsmäßigen Zuſtandes feſtzuſetzenden des Keſſels dem Beamten unentgeltlich zur Verfügung 
Friſt die Unterſuchung von Neuem vorgenommen werden. zu ſtellen. 


Ergiebt ſich bei der Unterſuchung des Keſſels ein § 38. Der Befund der Unterſuchungen iſt in 
Zuſtand, welcher eine unmittelbare Gefahr einſchließt, das Reviſionsbuch einzutragen. 
ſo iſt die Fortſetzung des Betriebes bis zur Beſeitigung Zur Abſtellung der bei den Unterſuchungen vor⸗ 


der Gefahr zu unterſagen und der Polizeibehörde des gefundenen Mängel und Unregelmäßigkeiten kann der 
Ortes, an welchem ſich der Keſſel befindet, unverzüglich unterſuchende Beamte unter Mittheilung einer Abſchrift 
Anzeige zu erſtatten. des Vermerkes über das Ergebniß der Unterſuchung die 
Dieſe hat darüber zu wachen, daß der Keſſel nicht Unterſtützung der Polizeibehörde des Ortes, an welchem 
wieder in Betrieb geſetzt wird, bis durch eine nochmaligeſſich der Keſſel befindet, in Anſpruch nehmen. 
Unterſuchung der vorſchriftsmäßige Zuſtand der Anlage Der § 36 Abſ. 4 findet entſprechende Anwendung. 
feſtgeſtellt iſt 5 § 39. Bis zum 1. März jeden Jahres hat der 
Bei Dampfkeſſeln, die einer Königlichen Behörde Prüfungsbeamte dem Regierungs⸗Präſidenten des Bezirke, 
oder einer ſolchen Eiſenbahnverwaltung gehören, welche in Berlin dem Polizei⸗Präſidenten einen Jahresbericht 
den Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. November 1838 über die von ihm auf Grund dieſer Anweiſung ge⸗ 
unterliegen, tritt an die Stelle der Ortspolizeibehörde übte Thätigkeit zu erſtatten. Dieſem Berichte find 
der die Aufſicht über den Keſſelbetrieb führende Beamte beizufügen: s 
bezw. die zuſtändige ſtaatliche Aufſichtsbehörde, bei den 1. eine Nachweiſung der im Laufe des verfloſſenen 


den Bergbehörden unterſtellten Dampfkeſſeln der zu: Jahres ausgeführten wiederkehrenden techniſchen 
ſtändige Bergrevierbeamte. Dieſe Behörden können, ſo⸗ Unterſuchungen (Abſch. V), für welche der an: 
bald ſie nicht am Betriebsorte oder in deſſen unmittel⸗ liegende Vordruck H zu benutzen iſt, 


barer Nähe ihren Sitz haben, die Polizeibehörde des 2. eine Ueberſicht über die ſonſt von ihm bewirkten 
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Prufungen und Druckproben (Abſchnitt III und Das Gleiche gilt für die Beamten der Berg⸗ 


„IV, ferner § 18), verwaltung, welche Keſſelunterſuchungen auszuführen 
>. eine Nachweiſung, aus welcher ſich ergiebt: haben, ($ 2,1). 
a. inwieweit der Zugang von Dampfkeſſeln auf Hinſichtlich der übrigen ſtaatlichen Prüfungs⸗ 


Neuanlegung ſolcher oder auf dem Uebergange beamten bewendet es bei den beſtehenden Vorſchriften 
von Dampfkeſſeln aus der Vereinsaufſicht zur darüber, inwieweit ſie einen Anſpruch auf die von den 
ſtaatlichen Aufſicht beruht, Keſſelbeſitzern einzuziehenden Gebühren und Reiſekoſten 
b. inwieweit der Abgang von Dampfkeſſeln auf haben. 
Außerbetriebſetzung und Verlegung nach anderen § 42. In denjenigen Regierungsbezirken, in 
Bezirken oder auf dem Uebergange aus der ftaat: welchen die Keſſelunterſuchungen den Beamten der Ge⸗ 
lichen in die Vereins⸗Aufſicht beruht. werbe⸗Inſpection obliegen, hat der Regierungs⸗ und 
S. Auf die Dampfkeſſel der Eiſenbahnen ſowie der Gewerberath eine Liſte über die in dem Bezirk aus⸗ 
daatsbauverwaltung und auf die den Bergbebörden geführten regelmäßigen Keſſelunterſuchungen nach dein 
unterſtellten Dampfkeſſel findet dieſe Vorſchrift keine Vordruck K zu führen und durch Eintragungen bei 
nwendung. Eingang der Gebührenberechnungen auf dem Laufenden 
VI. Gebühren. zu erhalten. 
$ 40. Die Gebühren für die von Beamten des $ 43. Diele Anweiſung tritt — unter Aufhebung 
Staates ausgeführten Dampfkeſſel⸗Unterſuchungen werden der das Dampfkeſſelweſen betreffenden Vorſchriften der 
1.1 diejenigen Beträge feſtgeſetzt, welche ſich aus Ziffer Anweiſung zur Ausführung der Gewerbeordnung vom 
Ill der beiliegenden Gebührenordnung ergeben. 4. September 1869/19. Juli 1884 und des Negulativs 
2 Die Feſtſetzung und Einziehung der Gebühren über die Reviſion der Dampfkeſſel vom 24. Juni 
rs . 1 1955 105 8 Pelte, 1872 — am 1. April 1892 in Kraft. 
andenten, in Berlin durch den Polizei⸗Prä identen, 5 
et Keſſel⸗Unterſuchungen auf Bergwerken, Aufbereitungs⸗ Berlin, den 16. März 1892. 
Mftalten und Salinen durch die Königlichen Ober⸗ Der Miniſter für Handel und Gewerbe 
ergämter. gez. Frhr. v. Berlepſch. 
1 Die Keſſelprüfungsbeamten haben dieſen Behörden Zu B. 1732. 
M regelmäßigen von denſelben zu beſtimmenden Zeit⸗ N 
abſchnitten eine Berechnung der einzuziehenden Gebühren Abſchnitt I. Allgemeine Beſtimmungen ($$ 1-6). 
no anderen Koſten einzureichen. 4 II. Anlegung der Dampfkeſſel ($$ 7—19). 
di $ 41. In denjenigen Regierungsbezirken, in denen „ III. Inbetriebſetzung der Dampfkeſſel (88 20 bis 
or Keſſelunterſuchungen durch die Beamten der Gewerbe⸗ 27). 
Niipeetion bewirkt werden, fließen die Gebühren, mit — IV. Prüfung nach einer Hauptausbeſſerung 
musnahme der unter Nr. III Ziffer 3 der Gebühren: ($ 28). 
bünnung erwähnten, zur Stadtkaſſe. Dieſe letzteren Ge: „ V. Regelmäßige techniſche Unterſuchungen 
‚ven ſowie die nach Nr. IV von den Keſſelbeſitzern 2939). 
unzuziehenden Reiſekoſten find den Prüfungsbeamten „ VPI. Gebühren (88 40 — 43). 
erweiſen. SZ 


Gebührenordnung 
für Dampfkeſſel⸗Unterſuchungen. 
J. Unterſuchung neuer bezw. neu genehmigter Dampfkeſſel. 
für Keſſel mit einer Heizfläche 
in qm 


1 über über über 
für Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe von Keſſeln 0 bis 545 bis 20020 bis 50 50 
aller Art betragen die Gebühren in Mark 
a. für einen oder den größten von mehreren Keſſeln nnn 10 15 15 15 
b. für jeden folgenden zugleich und in derſelben Weiſe unterſuchten 
2 , ̃ ̃ͤ 1:0 10 10 10 
für die Abnahmeprüfung feſtſtehender und Schiffs dampf— 
keſſel ohne Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe 


2. für einen oder den größten von mehreren Keſſenln u 6 10 15 17 
b. für jeden folgenden zugleich und in derſelben Weiſe unterſuchten 
Keſſel 3 6 10 10 12 


fi für die Abnahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel, wenn | 
® getrennt von der Prüfung der Bauart und der Drudprobe 


vorgenommen werden ſoll. | | 
. für einen oder den größten von mehreren Keſſelll, » » 5 5 10 15 
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| für Keſſel mit einer Heizfläche 
in qm 


qm. 
über über über 
0 bis 5 5 bis 20020 bis 50 50 


b. für jeden folgenden zugleich und in derſelben Weiſe unterſuchten | 
5 5 10 


ee he 3 kn ze 
4. für die Abnahmeprüfung feſtſtehender und Schiffs⸗Dampf⸗ 
keſſel verbunden mit der Prüfung der Bauart und der Waſſer⸗ 
druckprobe e at EEE ee en | 15 2 30 
für Keſſel mit einer Zugfläche 
in qm. 


über über über 
0 bis 55 bis 2050 bis 50 50 
5. für die Abnahmeprüfung beweglicher Dampfkeſſel ver: | 
bunden mit Prüfung der Bauart und Waſſerdruckprobe. | 
a. für- einen Dampfkeſſel! GE." ee 
b. für jeden folgenden zugleich unterſuchten und abgenommenen ö 
Keſſel a e ne, Ne ee ee e ee e eee 10 10 10 
Anmerkung. Wenn in den unter 1, 4 und 5 gedachten Fällen die 
Prüfung der Bauart getrennt von der Waſſerdruckprobe vorgenommen 
wird, ſo wird für die erſteren eine beſondere Gebühr nicht erhoben; 
dagegen ſind für die Waſſerdruckprobe allein (Ziffer 1) ſowie in 
Verbindung mit der Keſſelabnahme (Ziffer 4 und 5) die vollen 
Sätze zu entrichten. 
II. Für die regelmäßig wiederkehrenden techniſchen Unter⸗ 
ſuchungen betragen die Gebühren in Mark: 
5 1. für die äußere Unterſuchung 
a. eines oder des größten von mehreren in demſelben Jahre unter 


15 15 


ſuchten Dampfkeſſels eines Betriebs. 15 | 17 
b. des nächſtgrößten der in demſelben Jahre unterſuchten Dampf⸗ 

keſſel deſſelben Betriebes oder der in dem nämlichen Gemeinde⸗ | | 

oder Gutsbezirke belegenen Betriebe deſſelben Beſitzers j 6 10 10 11 


für Keſſel mit einer Heizfläche 
in qm 


9 0 
über über ber 
0 bis 505 bis 2020 bis 50 50 
0. jedes folgenden der in demſelben Jahre unterſuchten Dampfkeſſel 
deſſelben Betriebes oder der in dem nämlichen Gemeinde⸗ oder 


© 
— 
DD 


Gutsbezirke belegenen Betriebe deſſelben Beliyerd . . . . 6 7 8 8 
2. für die innere Unterſuchung ohne Waſſerdruckprobe. | 
a. für bewegliche und Schiffsdampfkeſſel ſowie für feſtſtehende 
Dampfkeſſel ohne äußere Feuerzüůghng e 8 8 | 10 14 
b. für anders Dann pfkeſſe ll 2 ee 8 15 16 17 
3. für jede Waſſerdruckprobe auch wenn dieſe an die Stelle der | 
inneren Unterſuchung tritt. r wor 7 10 15 15 


III. Sonſtige Unterſuchungen. 


1. Für die durch § 18 Abſ. 2 und durch $ 32 Abſ. 9 vorgeſchriebenen inneren Unterſuchungen find die 
Gebührenſätze unter Nr. II Ziffer 2, für Druckproben nach Hauptausbeſſerungen (8 28) die Sätze unter 
Nr. 1 Ziffer 1 zu entrichten. 

2. Bei außerordentlichen Unterſuchungen, welche auf Grund des § 36 dieſer Anweiſung ſtattfinden, wer⸗ 
den nach Art und Umfang der Unterſuchung Gebühren nach den Sätzen unter Nr. II erhoben. 

3. Daſſelbe gilt von Unterſuchungen, die, ohne in der Anweiſung vorgeſchrieben zu ſein, auf Antrag des 
Keſſelbeſitzers erfolgen. 

Iſt in den vorſtehenden Fällen bei einer inneren Unterſuchung nur die Befahrung der Feuerzüge 
oder nur die des eigentlichen Keſſeln⸗Innern erforderlich, wird etwa nur ein kleiner Theil des Keſſels 
beſichtigt oder liegt dieſer gänzlich frei von Mauerwerk, ſo iſt die Gebühr unter II 2a zu berechnen. 
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Ermäßigte Sätze für die gemäß Ziffer 2 oder 3 ausgeführten äußeren Unterſuchungen nach II 1b 

und c treten nur ein, wenn mehrere Keſſel zuſammen unterſucht werden. 

IV. Neben den Gebühren ſind Reiſekoſten (jedoch keine Tagegelder) für den unterſuchenden 

Beamten nur in folgenden Fällen zu erheben: 
. bei den unter Nr. III Ziffer 2 und 3 gedachten Unterſuchungen; 
. bei inne ren Unterſuchungen, Waſſerdruckproben und Keſſelabnahmen, wenn dieſe in Folge 
Verſchuldens des Keſſelbeſitzers nicht am feſtgeſetzten Tage vorgenommen werden konnen; 

3. bei der Waſſerdruckprobe neuer bezw. neu genehmigter Dampfkeſſel, wenn ſie nicht in Verbindung 

mit der polizeilichen Abnahme vorgenommen wird. 


ID — 


Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 22. März 1892. Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. Straße von der Poſt bis zu dem Verbindungswege zwi⸗ 
Der Vorſchrift gemäß wird hierdurch zur Kennt⸗ Shen der Neumark-⸗Biſchofswerderer und Neumark⸗Kauer⸗ 
niß gebracht, daß der conceſſionirte Markſcheider W. niter Chauſſee ſoll die Entſchädigung für das zu ent⸗ 
Schmalenbach ſeinen Wohnſitz in Zabrze genommen hat. eignende Grundſtück Neumark Band XV Blatt 561, 
Breslau, den 18. März 1892. dem Ackerbürger Itzig Aſcher hierſelbft gehörig, feſtgeſtellt 
Königliches Oberbergamt. werden. 
9) Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß Hierzu ſteht ein Termin 
der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe den Aichungs⸗ am 25. April er. Vorm. 10 Uhr 
ämtern in Königsberg i. Pr. und in Danzig die Be⸗ an Ort und Stelle an, zu welchem alle an dem zu 
fugniß zur Aichung des Gelreideprobers (Beſondere Bei⸗ enteignenden Grundſtück Berechtigte unter der Verwar⸗ 
Inge zu Rr. 16 des Reichs Geſezblatts für 1891) beigelegt hat. nung geladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben ohne 


Koͤnigsberg i. Pr., den 17. März 1892. ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen Aus⸗ 
Der Aichungs⸗Inſpector. zahlung und Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird. 
10 Bekauntmachung. | Neumark, den 24. März 1892. 
In Ausführung des neuen Fluchtlinienplans der Der Regierungs⸗Kommiſſar. 
11) Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schlochau 
in feiner Sitzung am 17. März 1892 beſchloſſen hat, die Abtrennung der in der hierunter befindlichen Nach⸗ 
weiſung aufgeführten, bisher zu den Gemeindebezirken Kiedrau und Prondzonka gehörigen Landflächen von dieſen 
Gemeindebezirken und deren Zulegung zu dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Hohenkamp bei dem Einverſtändniſſe 
aller Betheiligten gemäß 8 1 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landgemeindeverfaſſung vom 14. April 1856 in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 vorbehaltlich etwaiger nothwendig werden⸗ 
der Auseinanderſetzungen zu genehmigen. 

Nachweiſung 
der aus den Gemeindebezirken Kiedrau und Prondzonka, Kreis Schlochau, noch zu exkommunaltſirenden Flächen 


8 en 

8 ene euer⸗ 

— Namen der Eigenthümer. Flächen Inhalt 3 Bemerkungen. 
& 9 


I. Gemeindebezirk Kiedrau. ö | 


11 14 15 Paul Sroka und Ehefrau Marianna geb.] 208 12 940 48 11 
8 7 Hapka verw. gew. Kiedrowska 
44 34 Joſeph Thomas von Lonski 133; 45 90 27 14 
Johann Maliszewski und Ehefrau Anna 126 11 800 16 92 

geb. Milkowska 


2 


und 
Anton Stoltmann und Ehefrau Veronika 
geb. Ciszewska 
Summa 1107 70 64 92 77 
U. Gemeindebezirk Prondzonka. 
1 8 9 Auguſt Joſeph von Prondzinski 2] 22 50% 1) 96 
Schlochau, den 21. März 1892. Der Kreis⸗Ausſchuß. 
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12) Befauntmachung. 

Die in der nachſtehenden Nachweiſung aufgeführten Perſonen haben zur Herſtellung eines Schnee: 
dammes an der Bromberg⸗Dirſchau er Eiſenbahn und zu der dadurch nothwendig gewordenen Verlegung eines 
Intereſſentenweges von ihren hierunter näher bezeichneten Grundſtücken die ebenfalls näher bezeichneten Parzellen 
an den Königlichen Preußiſchen Eiſenbahnfiskus vorbehaltlich der Entſchädigung abgetreten. 


Grundſtück: 


Größe der 


Eigenthümer 
Grundbu Karten⸗[ Bar: | abgetretenen 
m 0 Band | Blatt | Gemarkung Blatt 1 0 


zelle] Parzellen 


2 
NR a am 
—— | —— nr ma 


1JKäthner Thomas Jasniewski und] Milenitza | 80A | 77 | Warlubien 1 264 4 | 20 
deſſen Ehefrau Roſalie geb. Eckert 
in Warlubien 

2JKäthner Marcell Domachowski und] Warlubien | 79 | 29 = 1 271 7 11 
deſſen Ehefrau Julianne geb. Eckert 
in Warlubien 

3JKäthner Michael Kilkowski und deſſen 5 804 | 96 1 1 276 6 09 
Ehefrau Katharina geb. Piotrowski 
in Warlubien 

4JKäthner Anton Partucki und deſſen = 80B | 108 ee 1 728 4 25 


Ehefrau Marianne geb. Piotrowski 277 
in Warlubien 
50 Käthner Alexander Pawlowski und — 80E | 206 5 1 730 4 39 
| deſſen Ehefrau Marianne geb. Bur⸗ | | 280 
chardt in Warlubien a 
60 Käthner Thomas Czarnojahn und 5 80E 202 3 1 868 2 82 
deſſen Ehefrau Antonie geb. Pio⸗ 281 
trowski in Warlubien 
7 Käthner Ludwig Zdrojewski und deſſen 5 80E | 197 * 1 947 196 
Ehefrau Marianna geb. Brzoska 284 
in Warlubten 
8] Dieſelben P 80E | 198 0 1 948 2 70 
284 
9 Anton Ottlewski und deſſen Ehefrau 5 800 | 142 7 1 286 2 83 
Marianna geb. Peckrun in War⸗ 
lubien 
10[Caſimir Gurski und deſſen Ehefrau 5 78 13 5 1 289 3 61 
Franziska geb. Gretkowski in War⸗ 7 1 292 1 04 
lubien . 


n Die Abtretung und Verwendung der Parzellen zur Ausführung des Unternehmens iſt erfolgt. Das 
Königliche Eiſenbahn⸗ĩBetriebsamt zu Bromberg hat die Feſtſtellung der Entſchädigung in dem im Enteignungs⸗ 
geſetze vom 11. Juni 1874 vorgeſehenen Verfahren bei dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Marienwerder 
beantragt. Der Herr Regſlerungs⸗Präſident hat mich zum Kommiſſar behufs Vornahme der im § 25 a. a. O. 
vorgeſchriebenen Verhandlungen ernannt. Zur Vornahme dieſer Verhandlungen habe ich einen Termin auf 

Sonnabend, den 9. April er., Vormittags 11¾ Uhr 
im Itzigſohn ſchen Lokale in Warlubien angeſetzt. Alle neben den Eigenthümern und den Unternehmern noch 
zur Sache Betheiligten, namentlich die Realberechtigten und Hypothekengläubiger fordere ich hierdurch auf, ihre 
Rechte im Termin wahrzunehmen und lade ſie zu demſelben unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben 
ohne ihr Zuthun die Entihädigungen feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derſelben verfügt wer⸗ 
den wird, und daß die nicht erſchienenen Realberechtigten für das administrative Entſchädigungsverfahren präclu⸗ 


dirt find. 5 
Schwetz, den 22. März 1892. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. Grashoff, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


eg) — 


18) Verzeichniß der Vorleſungen Dr. Nehring: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Ueber Fiſchzucht. Zoologiſches Colloqulum. — Dr. Schäff: 
Berlin N., Invalidenſtraße Nr. 42, Ueber die der Landwirthſchaft nützlichen und ſchädlichen 

im Sommer⸗Semeſter 1892. Inſekten, mit beſonderer Berückſichtigung der Bienen⸗ 


a — zucht und des Seidenbaues. Exkurſionen. — Profeſſor 
1. Landwirthſchaft, Forſtwirihſchaft und Gartenbau. Dr. Zuntz: Ueberblick der geſammten Thierphyſiologie. 
Profeſſor Dr. Orth: Spezieller Acker⸗ und Pflanzen: Arbeiten im thierphyſiologiſchen Laboratorium. Thier⸗ 

bau. Bonitirung des Bodens. Praktiſche Uebungen phyſiologiſches Colloquium. 


zur Bodenkunde. Leitung agronomiſcher und agrikultur⸗ 3. Veterinärkunde. 
chemiſcher Unterſuchungen — in Verbindung mit dem Profeſſor Dr. Dieckerhoff: Sporadiſche Krankheiten 
Aſſiſtenten Dr. Berju. — Landwirthſchaftliche Exkur⸗der Hrusthiere. — Proſeſſor Dr. Möller: Außere 


fionen. — Profeſſor Dr. Werner: Geſchichtlicher Um⸗ Krankheiten der Hausthiere. — Geheimer Regierungs⸗ 
riß der deutſchen Landwirthſchaft. Landwirthſchaftliche rath, Profeſſor Müller: Anatomie der Hausthiere (Ano- 
Taxationslehre. Abriß der landwirthſchaftlichen Pro⸗ chen, Muskeln, Nervenſyſtem, Sinnesorgane), verbunden 
duktionslehre (Betriebslehre), Theil II. Repetitorium mit Demonſtrationen. — Oberroßarzt Küttner: Huf⸗ 
der Betriebslehre. Demonſtrationen am Rinde und beſchlagslehre. — Privatdozent, Roßarzt Dr. Hagemann: 
landwirthſchaftliche Exkurſionen. — Profeſſor Dr. Leh⸗ Geſundheitspflege der Hausthiere. — Praktiſcher phyſio⸗ 
mann: Pferdezucht. Molkereiweſen. Schweinezucht. logiſch⸗chemiſcher Kurſus. 


Repetitorium der Thierzuchtlehre incl. Fütterungslehre. 4. Rechts⸗ und Staats wiſſenſchaſt. 

— Privatdozent Dr. Kaerger: Tropiſche Landwirth⸗ Profeſſor Dr. Sering: Nationalökonomie. Rational: 
ſchaft. — Geh. Rechnungsrath, Ingenieur Schotte: ökonomiſche Uebungen, verbunden mit Exkurſionen. 
Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde. Maſchinen und 5. Kulturtechnik. 

bauliche Anlagen für Brauerei, Brennerei, Stärke⸗ und Meliorations⸗Bauinſpector Gerhardl: Kulturtechnik. 


Zuckerfabrikation. Feldmeſſen und Nivelliren für Land⸗ Entwerfen von Ent: und Bewäſſerungsanlagen. — 
wirthe; Vortrag und Uebungen. Zeichen⸗ und Kon⸗Profeſſor Schlichting: Baukonſtruktionslehre. Erdbau. 
ſtruktions⸗Uebungen. — Forſtmeiſter Krieger: Spezielle Waſſerbau. Landwirthſchaftliche Baulehre. Entwerfen 
Holzkenntniß. Forſtbenutzung; Gewinnung und Zu⸗ von Bauwerken des Waſſer⸗, Wege⸗ und Brückenbaues. 


gutemachung der Forſtnebennutzungen. Forſtliche Ex⸗ 6. Geodäſie und Mathematik. 
kurſtonen. — Garteninſpector Lindemuth: Gemüſebau. Prof. Dr. Vogler: Traciren. Zeichenübungen. 
2. Naturwiſſenſchaften. Praktiſche Geometrie. Geodätiſche Rechenübungen — in 


a) Chemie und Technologie. Prof Dr. Fleiſcher: zwei Gruppen — mit dem Aſſiſtenten Friebe. — Uebungen 
Organiſche Experimental⸗Chemie. Großes chemiſches im Ausgleichen — in zwei Gruppen — mit dem Aſſiſten⸗ 
Praktikum. Kleines chemiſches Praktikum. — Profeſſor ten Hegemann. Meßübungen im Freien bei Weſtend. 
Dr. Gruner: Grundzüge der anorganiſchen Chemie. — Prof. Dr. Reichel: Analyſis. Algebra. Trigonometrie. 
— Dr. Herzfeld: Fabrikation des Zuckers. — Privat⸗ Uebungen zur Analyſis — in zwei Gruppen — mit 
dozent Dr. Hayduck: Gährungs⸗Chemie. dem Aſſiſtenten Seiffert. — Mathematiſche Uebungen, 

b) Phyſik und Meteorologie. Profeſſor Dr. Börn⸗ in zwei Gruppen. Uebungen zur analytiſchen Geometrie, 
ſtein: Experimental ⸗Phyſik, II. Theil. Phyſikaliſche in zwei Gruppen. 

Uebungen. Dioptrik. Hydraulik. Beginn des Sommer⸗Semeſters am 16., der Vor⸗ 

c) Mineralogie, Geolozie und Geognoſie. Prof. leſungen am 22. April 1892. — Programme find 
Dr. Gruner: Grundzüge der Mineralogie und Geſteins⸗ durch das Sekretariat zu erhalten. 
kunde. Die wichtigſten Bodenarten Deutſchlands. Col⸗ Berlin, den 26. Januar 1892. 
loquium über Bodenkunde. Praktiſche Uebungen im Der Rektor 
Beſtimmen von Mineralien, Geſteinen und Bodenarten. der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Geognoſtiſche Exkurſionen. 7 L. Kny. 

d) Botanik und Pflanzenphyſtologie. Profeſſor[ 14) Aufkündigung von Pfandbriefen des 


Dr. Kny: Morphologie der Pflanzen. Botaniſch⸗ Danziger Hypotheken⸗Vereius. 
mikroſkopiſcher Kurſus. Arbeiten für Fortgeſchrittenere Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 

im botaniſchen Inſtitut. — Profeſſor Dr. Frank: Er, 5% Littr. A Nr. 491, 596, 2287, 2418, 2419 
perimental⸗Phyſiologie der Pflanzen. Pflanzenphyſiologi⸗ 2422, 2915, 2960. 

ſches Praktikum. Arbeiten für Fortgeſchrittenere im „ B Nr. I, 2018, 2160, 2320, 2647, 
pflanzenphyſiologiſchen Inſtitut. — Geheimer Regierungs⸗ 3015, 3046, 3662, 4398, 4766, 
Rath, Profeſſor Dr. Wittmack: Syſtematiſche Botanik, 4837, 4862, 5109. 

mit beſonderer Berückſichtigung der Nutz- und Zierpflanzen. „ Cr. 698, 767, 1170, 1396, 1534, 
Gräſer und Futterkräuter, nebſt Uebungen im Beſtimmen 1743, 2255, 2857, 3085, 3468, 
der Pflanzen. Züchtung der Kulturpflanzen. Botaniſche 3588, 3651, 3969, 4099, 4258, 
Exkurſionen. 4333, 4391, 4501, 4609, 4649, 


e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor 4688, 4766, 4834, 4835, 


61... 


4½ % Littr. H Nr. 214, 277, 1105, 1111, 1119. 

„ G Nr. 849, 936, 1050, 1242, 1253. 

4%è Littr. J Nr. 113. | 

„ F Nr. 148, 185, 300, 327, 328, 

600, 628, 713, 848, 960, 

1010. | 

„ E Nr. 85, 120, 455, 499, 552, 

601, 782. | 

„ DR. 127, 198, 256, 318, 552, 

667, 714. | 
3¼ % Littr. O Nr. 301. 
„ IN. NE. 250. 

„ MNr. 41, 50, 103, 140. 
„ Lr. 15u 116,0117,0:41430; 46, 
149, 151. l 


werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 
1892 gekündigt, mit der Auf forderung, von da 
ab deren Nominalbetrag entweder hier bei uns 
oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft oder in Königsberg i. Pr. 
bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder in Marien⸗ 
werder bei Herrn M. Hirſchfeld, während der üblichen 
Geſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den zu⸗ 
gehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande ab⸗ 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöfungs-Baluta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 


angehöriger, wegen ſchweren Diebſtahls, (3 Jahre 
6 Monate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 6. Ok⸗ 
tober 1888) vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Lüneburg, vom 21. Februar d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Marianne Bierczak, Dienſtmagd, geboren im 
April 1867 zu Miedzybrodzie, Galizien, ortsan⸗ 
gehoͤrig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Potsdam, vom 19. Februar d. J. 


Verſonal⸗ Chronik. 
Die durch Verſetzung des Forſtmeiſters Nitſchke 
erledigte Oberförſterſtelle zu Krauſenhof iſt dem König⸗ 
lichen Oberfoͤrſter Schäfer vom 1. April d. Is. ab ver⸗ 


1. 


16) 


liehen worden. 


Der Königliche Oberförſter Schaefer in Krauſen⸗ 
hof iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ 
reviers Münſterwalde ernannt worden. 

Dem Keeis⸗Phyſikus Stabsarzt a. D. Dr. Siedam⸗ 
grotzky zu Thorn iſt Allerhöchſt der Character als 
Sanitäts⸗Rath verliehen worden. 

Der Kreisſchulinſpector Dr. Hoffmann in Schön⸗ 


fee iſt vom 24. März bis zum 30. April d. Js. be 


urlaubt und wird während dieſer Zeit von dem Krels⸗ 
ſchulinſpector Winter in Brieſen vertreten. 

Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Johannes 
Nelke zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Neumark 
iſt beftätigt worden. 

Die Wiederwahl des Kaufmannes Herrmann 
Wagner zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Rehden 


in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ 
fahren werden. 
Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 
5% ige Littr. A Nr. 2265, 2533. 
B Nr. 4187, 4919. 
C Nr. 325, 477, 793, 2678, 4577, 
4611, 4752, 4852, 4898, 4979. 
201. 
62, 199, 329. 
149, 150, 218, 572, 1061, 
1209, 1636, 2031. 
188, 265, 302, 350, 371, 
619, 744, 1001. 
366, 502, 791, 1109, 1135. 
35, 82, 127, 300. 
44. 


” 
4 


4¼ % ige Littr. HNr. 
* Nr. 

4% ige Littr. F Nr. 

E Nr. 


„ D Nr. 
3¼%% ige Littr. N Nr. 
M Nr. 

„ Lr. 2, 
Danzig, den 14. März 1892. 
Die Direktion. Weiß. 
Ausweifang von Ausländern aus dem 
Neichsgebiete. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1. Karl Legrand, Schlächtergeſelle, geboren am 10. 


- 


35. 


15) 


iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Tuchel ſind der Koͤnigliche Oberfoͤrſter 
Abeſſer in Schwiedt als Amtsvorſteher und der König⸗ 
liche Förſter Dahlke in Eichberg als Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk Schwiedt beſtellt. 


17) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schulſtelle zu Komini, Kreis Strasburg, iſt 
erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dies 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Quehl zu Strasburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Michelau, Kreis Roſen⸗ 
berg, iſt erledigt‘ 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelde bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule, Reichs⸗ 
und Burgarafen zu Dohna in Finkenſtein zu melden. 

Die Schulſtelle zu Breſinermangel, Kreis Schwetz, 
wird zum 1. April cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Mai 1854 zu Mecheln, Belgien, belgischer Staats⸗ Herrn Engelien zu Neuenburg ſchleunigſt zu melden. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 13.) 


7 Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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